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Beſtell. Einladung

auf de Halliſche Zeitung.
Mit dem 1. Januar 1890 iſt die Halliſche Zei-

tung in ihren 182. Jahrgang eingetreten.
Jm Hinblick auf die in dieſem Vierteljahr ſtatt

findenden Neuwahlen zum Reichstage bitten wir alle
Geſinnungsgenoſſen und Freunde um ihre that-
kräftige Mitwirkung zur Verbreitung unſerer Zeitung in
immer weiteren Kreiſen.

Probenummernw ſtehen zu dieſem Behufe auf Ver
langen in jeder gewünſchten Anzahl zur Verfügung.

Beſtellungen auf die Halliſche Zeitung werden
für Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungs-Austrägern, für Auswärts
von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern entgegengenommen.

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen-
ſtein frei Haus uur Mark 2,50, durch die Poſt
bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitung bringt ſeit dem 1. Dezember
d. J. einen ausführlichen telephoniſchen Kursbexicht
der Berliner Börſe.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations
Orgau des Landrathsamtes des Saalkreiſes, ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauf-

Kreiſen der Provinz, Juſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.

Hochachtungsvoll

Die Expedition der „Hall. Zeitung“ (Courier).
Halle, gr. Märkerſtraße 11.

Halle, 4. Januar.

Vom Elberfelder Geheimbunds
Brozeß,

deſſen Endurtheil wir bereits vor mehreren Tagen den
Leſern der Pik Zeitung mittheilten, wird noch lange
die Rede ſein und nicht zum wenigſten bei der nächſten
Leſung des Sozialiſtengeſetzes im Reichstag. Es mag
daher wohl angezeigt ſein, einige beſondere Ergebniſſe über
das Weſen unſerer Sozialdemokratie hervorzuheben. Es
Handelte ſich bei dem Prozeß, ſo führte der Staatsanwalt
aus, um die Aufdeckung eines jahrelang gepflegten und
tbätig geweſenen Geheimbundes, deſſen ſtaatsgefährliche
Endzwecke keinem Zweifel unterliegen. Auf die Einwürfe,
daß dieſe Verbindung nur den Wahlangelegenheiten und
Unterſtützungszwecken gedient habe, entgegnete der öffent-

liche Ankläger, daß er durch die Beweisauſnahme die
Ueberzeugung habe gewinnen müſſen, daß es in allen dieſen
geheimen nicht angemeldeten Verſammlungen ſich um eine
Bethätigung derjenigen Ziele handelte, welche, zunächſt vom
Auslande gepflegt und von demſelben herübergeführt, den
Charakter der Sozialdemokratie im Jnlande zu einer inter
nationalen ſtaatsgefährlichen Vereinigung geſtempelt haben.
Sodonn heißt es in der Rede:

Wer die Geſchichte der letzten 20 Jahre verſolgt hat, der
weiß, daß es gerade die Abgg. Liebknecht und Bebel geweſen

Offener rief
an die

römiſch katholiſchen Erzbiſchöfe und Viſchöfe
im deutſchen Reich.

Eine evangeliſche Antwort auf den Fuldaer Hirtenbrief.

(Fortſetzung.)

Wenn es ſich nun darum handelt, Jhnen noch weitere
„auf Aberglauben beruhende und zum Aberglauben hin-
führende Gebräuche“ Jhrer Kirche zu neunen, wo ſollen
wir anfangen, und wo ſollen wir enden?! Dürfen wir
Jhnen ein Schriftchen empfehlen, in welchem eine lange
Reihe derſelben zuſammengeſtellt iſt? Eine Flugſchriſt des
Evangeliſchen Bundes, Nr. 36, in Halle erſchienen Und
ſollen wir noch eine kleine Blumenleſe hinzufügen, damit
das katholiſche, wie das evangeliſche Volk merke, mit
welcher Kunſt des Schweigens Jhr Hirtenbrief verfaßt
iſt? Von dem unverantwortlichen Skapulierſegen iſt dort
ausführlich gehandelt worden. Die heiligen Medaillen
Jhrer Kirche kennen Sie. Die Benediktusmedaille z. B.
wirkt, wenn gläubig getragen, nach einem in Rom mit
kirchlicher Approbation 1857 gedruckten Buche gegenZaubereien und teufliſche Einwirkungen bei Menſchen und

hieren, zur Zerſtörung von Giſt, zur Vertreibung derPeſt, gegen Steinleiden, Seitenſtiche, Kallende Sucht, Blut-

überfüllung und Blutſpeien, gegen Blitz und ſchwere Geburt, ja e dient dazu, alle Verſuchungen zu überwinden

und durch Gottes Gnade die Menſchen heilig an Leib und
Seele zu bewahren.

Faſt ſcheuen wir uns, den Mißbrauch weiter zu ver

re S ä

ſind, die gelehrigen Schüler des verſtorbenen Karl Wu, denen
es gelungen iſt, die damals noch nationale Sozialdemokratie in
die Bahnen des internationglen Kommunismus zu führen.
Welche Gefahren von dieſer eng nicht allein unſerem,
ſondern auch allen anderen Staatsweſen drohen, iſt klar. Der
Abgeordnete Bebel hat ja ſelbſt, wie ich zu ſeinem Lobe aner-
kennen will, offen erklärt denn viele ehrliche Meinungs-
äußerungen haben wir leider in dieſem Prozeſſe nicht gehört,
daß ſein Kampf und derjenige, ſeiner Partei ſich richte gegen die
Moönarche in politiſcher Hinſicht, gegen die beſtehende Geſell
ſchaſtsform in ökonomiſcher Hinſicht, gegen die Religion in reli-
giöſer Beziehnng, daß er anſtrebe: den Sturz der Monarchie,
die Erſetzung der heutigen Geſellſchaſtsform durch den Sozialis-
mus und die Erſeßung der Religion durch den Atheismus. Es
war gewiß kein Zufall. daß in derſelben Reichstagsverhand-
lung, in welcher der Abgeordnete Bebel dieſe Erklärung ab
gegeben hat, er ſich ganz und voll auf den Standpunkt der
internationalen Revolution geſtellt hat: er hat in derſelben
Sitzung erklärt, daß er auf dem Standpunkt des „Soz.in der Handhabung., und der der gegen
Kaiſer Alexander gerichteten Attentate ſtehe. Wenn es ſchon
hiernach keinem Zweifel unterliegen kann, welche Gefahr von
dieſer Seite dem Staatsweſen droht, ſo hat ja die Ver-
handlung r Genüge ergeben, daß die von dieſer Partei aus-
gehende Agitation ſich auf die langſame, aber ſichere undſhſlemotiſche Untergrabung der heutigen Stagts- und Geſell-

ſchaftsordnung richtet. Von jener Seite warnt man vor Revo-
lntionen und Putſchen, wie man ſich ausdrückte, aber man ſteht
ihnen nicht prinzipiell feindlich gegenüber, man erachtet nur die
Zeit noch nicht gekommen und meint, man ſolle das Pulver
nicht vor der Zeit verſchießen. Man erklärt, daß die beſtehen-
den Geſetze die Geſetze einer ihr feindlich gegenüberſtehenden
Klaſſenherrſchaft ſind, die zu umgehen und zu beſeitigen ſeien
Man giebt genaue Anweiſungen, wie man den beſtehenden geſetzlichen Veſſiumungen entgegenhandeln und es bewirken kann,

Je ſelbſt möglichſt einer ſtrafrechtlichen Verfolgung zu ent

zieben, tEinen ganz beſonderen Schwerpunkt legt ferner die
Rede des Staatsanwalts auf die in jenem Prozeß erwiesene
Thatſache, daß die zielbewußten Anhänger der Sozial
demokratie mit kaltem Blute wegen einer Geringfügigkeit
einen Meineid zu leiſten nicht zögern.

„Und das iſt ging ſo fährt der Stgatsanwalt fort,
„die ſchlimmſte Folge, die ſchlimmſte Errungenſchaft, welche die
Sozialdemokratie dürch ihre wüſte Agitation erreicht hat, daß,
wenn die Anrufung Gottes nicht mehr als das geachtet wird,
was ſie dem Deutſchen bisher war, ſein und bleiben muß, dann
allerdings der Stagt in ſeinen Grundfeſten erſchüttert werden
kann, wenn nicht Miltel gefunden werden, um dem Weiterfreſſen
dieſes geſährlichen Giftes entgegenzuwirken.“ S

Der Geheimbundprozeß hat demnach auf die Ziele
und die Moral der Sozialdemokratie ein grelles Licht ge
worfen. Gerade in dem jetzigen Augenblick iſt dies be
ſonders bedeutſam und werthvoll; denn die Kennzeichnung
der ſozialdemokratiſchen Partei als einer in jeder Beziehung
revolutionären muß den beſonneuen Staatsbürgern die
Nothwendigkeit klar vor Augen führen, daß dieſe Umſturz-
partei mit allen Mitteln zu bekämpfen iſt. Sache derWähler aber wird es auch Jan, mit den Dentſchfreiſinnigen

abzurechnen, welche die Sozialdemokraten in ihrer Agitation
unterſtützen und ihnen in ihrer Preſſe Unterſchlupf ge-
währen alles um von jener Seite ein Dutzend Mandate
in den Schoß geworfen zu erhalten!

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Jhre Majcſtät die Kaiſerin Augnſta Victoria

a das nachſtehende, an das Conſiſtorinm der Provinz
randenburg gerichtete Haudſchreiben am Weihnachtstage

dem Conſiſtorialpräſidenten Hegel zugehen laſſen:
Jch beſtimme mit Genehmigung Sr. Majeſtät des

Kaiſers, daß die der Eliſabeth-Gemeinde zu Berlin aus
den mir dargebrachten Spenden zugeſagte Hirche nach den
dem Kaiſer und Mir vorgelegten Plänen des Bauraths
Orth ähnlich der Dankeskirche erbant werde. Jch bitte
das Conſiſtorium, das Weitere zu veranlaſſen, und benutze

folgen, der mit ſolchen Medaillen und anderen ſogen.
heiligen Dingen getrieben wird. Aber Jhre entrüſtete
Verwahrung gegen aberglänbiſche Gebräuche nöthigt uns,
aus dem reichen Material, das urkundlich veröffentlicht
iſt, wenigſtens Einiges uoch anzuführen. Jn
iſt durch Aufhängen einer Medaille des heil. Benedictus
im Hühnerſtalle den Hühnern die Fruchtbarkeit zurück-
gegeben. Eine kranke Kuh iſt dadurch geheilt worden,
daß eine Medaille in das mit Kleie vermiſchte Waſſer
getaucht und dieſes der Kuh zu trinken gegeben, außerdem
im Stalle eine Medaille aufgehängt wurde. Gegen Un-
gezieſer auf den Wieſen wird ſie in die Erde gegraben.
Das Jgnatiuswaſſer, auf den Namen des Stifters des
Jeſuitenordens durch Berührung mit ſeiner Reliquie wunder
thätig gemacht, heilt Cholera- und andere Schwerkranke;
es iſt 1859 in Gent während zweier Monate in mehr als
hunderttauſend Flaſchen vertheilt worden. Das Lourdes-
waſſer, das in Frankreich nach den Erſcheinungen der
Mutter Gottes bei Lourdes plötzlich hervorgeſprndelt iſt
und noch immer reichlich ſtrömt, thut gleiche und groß-
artigere Wirkungen an Leib und Seeie; die „Monatroſen“,
welche regelmäßig darüber Buch führen, wiſſen das
Stannenswertheſte zu erzählen. So hat eine Nonne einem
ſchwerkranken Herrn, der die heiligen Sakramente nicht
empfangen wollte, heimlich Lourdeswaſſer zu trinken ge-
eben, und am Nachmittage war die Willigkeit zum
mpfange da, und die Geneſung kehrte ein! Und ſollte

ſich Jhuen der abergläubiſche Mißbrauch entzogen haben,
der mit dem Herzen Jeſn, Mariä, Joſefs, mit wunder
thätigen Bildern und Statuen, mit Reliquien und Heilig-
thümern getrieben wird

Es widerſteht uns, auf dieſein dunklen und unheim-
lichen Gebiete noch weiter ins Einzelne zu gehen. Laſſen

Jiterciöns gebühren
für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
e Halle u. Reg. Be

derſeburg nur 15 Pr.
ſonſt 18 Pf.

Reclamen am Schluß
des redactionellen Theies

die Zeile 40 Pf.

dieſe Gelegenheit gern, um demſelben für ſeine bisherige
Unterſtützung und Bemühung Meinen herzlichen Dank aus
zuſprechen.

Potsdam (Neues Palgis), 24. Dez. 1889.
gez. Auguſta Victoria, Kaiſerin und Königin
Freiſinn und Sozialdemokratie. Jn einem

„Das Kartell“ überſchriebenen Artikel ſchreibt die Saſſe
Zeitung“, man werfe der freiſinnigen Partei vor, daß ſie
ſich mit Sozialdemokraten und Ultramontanen verbrüdere,
Allein ſie habe dieſer Verbrüderung niemals das Wort ge
redet, und ein großer Theil der freiſinnigen Partei uno
Preſſe ſtehe dieſem Gedanken rundweg ablehnend gegen
über. Das genannte freiſinnige Blatt erklärt ſich hierauf
gegen die Unterſtützung der Ultramontanen und ſtellt es
geradezu als Pflicht der r Partei hin, „ſo gut
konſervative wie klerikale Kandidaturen mit aller Ent
ſchiedenheit zu bekämpfen.“ Ob mit dieſer Parole ſich die
freiſinnige Partei identifiziren wird, iſt ſehr die Frage
Der Richterſche Flügel in der „Breslauer Zeitung“
wird das Beſtehen des „Richterſchen Flügels“ in ver
deutſchfreiſinnigen Partei durch den bekannten parlameu-
tariſchen Mitarbeiter“, Herrn Alexander Meyer, ausdrück-
lich konſtatirt denkt notoriſch anders; ſo hat bekanntlich
in der Reichstagsſitzung vom 11. Dezember der Abg. Dr.
Baumbach Herrn Windthorſt feierlich verſprochen, daß
ſeine Partei in dem Beſtreben, die Kartellparteien zu be
kämpfen und am Sieg zu hindern, ſich mit dem Centrum
zuſammen finden werde. Weiter ſchreibt die „Voſſiſche
Zeitung“: „Aber beſteht ein Wahlbündniß zwiſchen frei
ſinniger Partei auf der einen Seite und Centrum und
Sozialdemokratie auf der anderen Seite nicht nur in der
Phantaſie der Gegner? Ein derart unnatürliches Bündniß
wird von der freiſinnigen Partei niemals geſchloſſen werden,
denn ſie weiß, daß ſelbſt augenblickliche Erſolge taktiſcher
Natur durch die Mißſtimmung der weiteſten Kreiſe der
Wählerſchaft mehr als aufgewogen würden.“ Wenngleich
ein derartiges Bündniß nicht ſchriſtlich verbrieft und be
ſiegelt ſein mag, ſo iſt doch, ſoweit es ſich um den Frei
ſinn und die ultramontane Preſſe handelt, ein Verhalten
Kuhen den betreffenden Parteien, wie zwiſchen Verbün-
eten, nicht zu beſtreiten. Wird nicht die gegenſeitige

Schonnng innerhalb der Oppoſitionsparteien an den be
zeichneten Stellen in weit höheren Maße ausgeübt, als
innerhalb der Kartellparteien? Und wenn eine Verbrüdernng
mit den Sozialdemokraten oder doch der brennende Wunſchnach einer Alchen nicht beſtände, würde dann die „Fre

ſinnige Zeitung“ ſich folgendermaßen ausſprechen können?
Gegen die Kandidatur Jrmer im 2. Berliner Reichstags-

wahlkreiſe erklärt ſich die „Poſt“, weil Herr Jrmer keine ge-
eignete Perſönlichkeit ſei, um im Falle einer Stichwahl mit den
Sozialdemokraten möglichſt viel freiſinnige Stimmen auf ſich zu
vereinigen. Wir ſind auf die Perſon nengierig, weſche die Kar-
tellbrüder, im 2. Wahlkreiſe ausfindig machen werden mit der
Ausſicht, im Falle einer Stichwahl gegen die Sozialdemokraten
freiſinnige Stimmen zu gewinnen.“

Hier iſt doch mit dürren Worten die „Verbrüderung“
des Freiſinns mit den Sozialdemokraten ausgeſprochen.

Die Deutſchfreiſinnigen ſcheinen ihr Augenmerk
neuerdings beſonders auf Baden gerichtet zu haben uno
dort einen günſtigen Boden für ihre Agitation zu erwarten,
obwohl nur ein einziger badiſcher Wahlkreis, Lörrach, zeit
weilig deutſchfreiſinnig vertreten war, was ſeit dem Jahre
1887 auch aufgehört hat. Nächſtens gedenkt Herr Richter
in Karlsruhe qufzutreten und Herr Rickert iſt gar ſchon ſo
weit gekommen, ſeine Anweſenheit bei einem demokratſſchen
Parteitag in Offenburg zuzuſagen, um eine Verſtändigung
zwiſchen Demokraten und Deutſchfreifinnigen anzubahnen.
Wer die aus Preußenhaß und verbohrteſtem 1848er Ra-

W ernennen
Sie uns nur ein Wort des Prof. Reuſch, der in ſeiner
Schrift „Die deutſchen Biſchöfe und der Aberglaube“,
einen Theil dieſer Greuel aufgedeckt hat, Jhnen in das
Gedächtniß zurückrufen: „Wo das Uebel ſo groß gewordeniſt, hätten die Biſchöfe die Pflicht, in Hirendrieſen dem

ſelben entgegenzutreten und ihre Geiſtlichen zur Bekämpfung
deſſelben aufzufordern.
lebenden deutſchen Biſchöfe geſchehen. Man möge mir
nicht entgegenhalten, kein Katholik ſei verpflichtet, ſolche
aberglänbiſche Dinge zu glanben oder zu üben. Das weiß
ich; aber ſie werden gelehrt und geübt, ohne daß diejenigen
denen es obliegt, über die Reinerhaltung des katholiſchen
Glaubens zu wachen, ihre Stimmen dagegen erheben. Ja,
wenn ein katholiſcher Prieſter oder Laie diefe Dinge offen
als das bezeichnen wollte, was ſie ſind, würde er von
Vielen als ſchlechter Katholik angeſehen werden, und ein
römiſch- katholiſcher Geiſtlicher, der eine Schriſt ähnlicher
Tendenz wie die meinige herausgeben wollte würde
gegen die Anfeindungen, die das zur Folge haben müßte,
bei ſeinem Biſchof nicht einmal wirkſamen Schutz finden.“

Oder würden Sie Sich, hochwürdigſte Herren, eines
ſolchen Mannes etwa armehmen, die Sie in Jhrem Hirten-
briefe die Thatſache mit Entrüſtung beſtreiten, daß „die
katholiſche Kirche durch eine Menge auf Aberglauben be
ruhender und zum Aberglauben hinführender Gebräuche
die Anbetung Gottes im Geiſt und in der Wahrheit be-
einträchtige?“ Welcher römiſche Katholik deutſcher Nation
dürfte es unter dieſen Umſtänden wagen, die Dinge beim
Namen zu nenuen, wenn die große Mehrzahl der Biſchöfe

Deutſchlands erklärt: Unſere Kirche kennt keinen Aber-
glanben!

(Schluß folgt.
en

Es iſt das von keinem der jetze



dicaſis z zuſammMengeſehzte ſüddentſche Demokratie kennt,
der kaun Herrn Rickert nur von Herzen bedauern, wenu er

a auf der abſchüſſigen Bahn wirklich bereits ſo weit gekom-
t men iſt. Für ſich ſelbſt allein kann freilich die deutſch

n freiſinnige Partei in Baden keinerlei Erfolge erzielen, ihre
l einzige Hoffnung könnte höchſtens auf das Zuſammengehen
h mit den Demokraten, Socialdemokraten und noch mehr mit
n den Ultramontanen gegründet ſein, wie es freilich ander

wärts auch der Fall iſt.
Aufhebung von Druckſchriften-Verbot. Die auf

Grund des Soöialiſtengeſetzes fungirende Reichscom-
miſſion hat in letzter Sitzung im alten Jahre nicht weni-
ger als ſieben Verbote von Druckſchriften aufgehoben.

Commiſſion deutſcher Eiſen und Stahlindnſtrieller. Der
Centralverband deutſcher Jnduſtrieller, der Verein zur Wahrung
der wirthſchaftlichen Intereſſen von Handel und Gewerbde, der Ver

h ein zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen
in Rbeinland und Weſſfalen, der Verein für die bergbanlichen
Jntereſſen im Ober-Bergamtsbezirk Dortmund ſowie die nord-
weſtliche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und Stahlindu-

n ſtrieller haben bekanntlich in einer am 13. December v. J. ab
gehaltenen gemeinſamen Sitzung eine Kommiſſion eingeſetzt,
welche die praktiſche Verwerthung des auf der engliſchen Reiſe
der Herren Beumer, Bueck, Caron und Möller gewonnenen

h Materials vorbereiten und ſobald als möglich Vorſchläge nach
dieſer Richtung machen ſoll. Wie wir hören, werden die Be

dieſer Kommiſſion vorausſichtlich noch im Januar

a eginnen.i Die Rheinſchifffahrts- Kommiſſion hat in ihrer letzten Sitz
W ung den Beſchluß gefaßt, an den Miniſter der öffentlichen Ar
h beiten die Bitte zu richten, die geſammten Koſten des Wahr-

v ſchauweſens auf Staatsfonds zu übernehmen und demgemäß die
c jetzt von den gewahrſchauten Schiffen zu zahlenden Gebühren

kfortſallen zu laſſen. Die Bitte wird mit der
der an noch ſieben Stellen des Rheinſtromes erhobenen Wahr-

V ſchaugelder, mit den Unbequemlichkeiten und Weiterungen,
451 welche aus der Art der Erhebung der Gebühren erwachſen,

mit der Gebührenfreiheit des vom Staate beſorgten Signal-
M zwweſens bei der See und, Küſtenſchifffahrt, ſowie mit der Auf-

hebung der Gebühren für Schlagbäume auf den Landſtraßen
n Begründet. Des Weiteren beſchloß die Kommiſſion, denſelben

Herrn Miniſter zu erfuchen, von der r e Polizei
verordnung, wie ſie bezüglich der Wartung der Dampfkeſſel auf
den die Elbe und Oder befahrenden Dampfſchiffen deſteht, auf
den Rhein und die Moſel abzuſehen, da ein Bedürfniß für ſolche
Verordnungen nicht nachgewieſen ſei-

h Zur Frankfurter Ausſtellung. Auf den Wunſch vonh Berliner, rheiniſchen und ſüddentſchen Großinduſtriellen hat der
Vorſtand der Frankfurter elektrotechniſchen Ausſtellung die Ver
ſchiebung des Eröffnungstermins erwogen. Nachdem Herr
Staatsmitwiſter v. Maybach, welcher neuerdings wieder ſein leb
haftes Jntereſſe für die Frankfurter Ausſtellung kundgegeben

m hat, ſowie die Kgl. Eiſenbahndirektion in Frankfurt in Verbindung
mit der Verwaltung der heſſiſchen Ludwigsbahn das Ausſtell
ungsTerrain am Hauptbahnhofe in entgegenkommendſter Weiſe
auch für das Jahr 1891 zur Verfügung geſtellt haben, iſt die
e der Ausſtellung auf den 1. Mai 1891 feſtgeſetzt
vorden.

h Geſchenke des Kaiſers. Kaiſer Wilhelm hat aus Anlaß
des jüngſten Feſles mehreren Herren aus ſeiner nächſten Um-
gebung Prachtvolle Geſchenke gemacht: insbeſondere hat er den
Generalfeldmarſchall Grafen Moltke durch Ueberſendung einer
koſtbaren goldeuen Doſe erfreut, welche auf dem Deckel ein vor
züglich gelungenes Bildniß der Kaiſerin auſweiſt. Auch die
Kaiſerin Auguſta hat den Feld marſchall mit einem Andenken

z ausgezeichnet.
Kirchenban in Bethlehem. Beim deutſchen

Kaiſerbeſuch in Konſtantinopel hat der Sultan die Ge-
nehmigung zum Ausbau der evangeliſchen Kirche in Beth-
lehem, die auf halber Höhe ſchon ſeit einem Jahre hatte
ſtehen bleiben müſſen, J. Maj. der Kaiſerin überreicht.

Unterricht in den Reichslanden. Den „Hamb. Nachr.“
zufolge ſind neuerdings Einleitungen getroffen worden, um dem
deutſchſprachlichen Unterrichte innerhalb des franzöſiſchen Sprach

h gebiets im Reichsland e eine größere Ausdehnung als ſeither zu
n geben, Nachdem bereits in den letzten Jahren die aus franzöſiſcher Zeit übernommenen Lehrer, welche nicht ausreichend
9 Dentſch konnten, in den Ruheſtand verſetzt worden ſind, denkt

man jetzt guch an eine Vermehrung der dentſchen Stunden.
Wenn man auch nicht ſo weit gehen will, wie in umgekehrtem
Sinne ſeinerzeit die franzöſiſche Verwaltung, welche auch in
den rein deutſchen Gegenden einfach das Deutſche aus der Schule
verbannte, ſo dürfte jetzt wohl kaum mehr ein Grund vorliegen,
dem Frauzöſiſchen mehr als ein paar Wochenſtunden einzu-
ränmen.

Ausland.
Jn der freien Schweiz iſt man im Begriff, die von den

begeiſtertſlen Anhängern dieſer kleinen Republik ſo arg ver-
läſterle deulſche ſoziale Geſetzgebung ſich zum Vorbild zu nehmen.
Nach einem Antrag des Bundesrathes ſoll dem Art. 34 der
Verfaſſung folgender Zuſatz gegeben werden: „Der Bund iſt
befugt, im Wege der Geſeßgebung die obligatoriſche Unfallver-
ſicherung einzurichten. Er iſt im weiteren befugt, über die Kranken-
verſicherung geſetzliche Beſtimmungen zu treffen und für ſämmt-
liche n arbeiter den Beitritt zu einem Krankenkaſſenverband
zu erklären.

F Aus Brafilien wird gemeldet: daß die proviſoriſche Re-
gierung aus allen Theilen des Landes beſtürmt wird, ſofort
eine Repräſentation der verſchiedenen Provinzen einzuberufen,
da überall die Anarchie und die Unzufriedenheit mit der Militär
diktatur zunimmt. Einige Bürger in Rio de Janeiro haben eine
Geſellſchaft gebildet. um dem Kaiſer Dom Pedro eine Leibrente
zuzuſichern. Leider aber iſt der Kaiſer ſchwer erkrankt; an
dem Todtenbette ſeiner aus Gram über die undankbaren
Braſilianer am Herzſchlag verſtorbenen Gemahlin iſt er, über-
wältigt von den ſchweren Schickſalsſchlägen, ohnmächtig zu

h ſammengebrochen, ſo daß man ernſthafte Befürchtungen für ſein

i Leben e9 Ueber das Attentat in Rom. Das mit viel zu vielAufhebens in die Welt telegraphirte „Attentat“ des Siziliqners
Vita iſt eine alberne Demonſtration oder das Werk eines Geiſtes
eſtörten geweſen. Lelzteres iſt nach r Anzeichen das
zahrſcheinlichere, denn Vita hat ſchon früher Verdacht gegen

ſeine Zurechnungsfähigkeit erregt. Die „Bombe“, die er mit einer
brennenden Lunte verſehen niederlente, war ein lächerliches Ding,
in dem ſich Salpeterſäure und Petroleum befand. Nach der
Anſicht e wäre es unmöglich geweſen, die-
ſelbe anzuzünden. Damit kann wohl der Vorfall für erledigt
gelten. Es verlohnt gar nicht, von demſelben noch weiter zu
reden, ſo einfältig und kindiſch erſcheint dieſer Streich.

Herr Vonlanger macht zu Neujahr auf einmal wieder
von ſich reden. Er hat in Jerſey ſeine Getreuen einpfangen
und ihnen erklärt: er nähme auf keinen Fall eine Begnadigung
an! Am 27. Januar ſoll in Saint-Fargeau ein Banquet ſtatt

4 inden, bei dem der bravy' général abermals ein Manifeſt an
5 die grande nation erlaſſen will.

e

Zur Jnfluenza-Epidemie.
Telegramme.

Hirſchberg i. S., 3. Januar. Die Jnfluenza wird hier
vis in die höchſten Gebirgsdörfer konſtakirt. Jn der Stadt wird
ärztlicherſeits die Zahl der bisher Betroffenen auf 3000 geſchätzt.
Der Verlauf iſt autartig.

Tortmund, 3. Jan. Auf den Zechen des Oberbergamtsbe-
zirks Hortmund wird die Kohlenförderung durch die unter den
Bergleuten epidemiſch auftrekende Jnfluenza ſeit wehreren
Tagen ſtark beeinträchtigt. Die meiſten Belegſchaften ſind, wie
die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ erfährt, durch Maſſenerkrankungen an
der Grippe augenblicklich decimirt.

München, 3. Januar. Der Magiſtrat hat wegen der Jn-
tluenzagefahr in Folge des Gutachtens der Aerzte die

Schließung ſämmtlicher Volksſchulen bis ziſn
31. Jannar angeordnet.

raukfurt a. Main, 3. Januar. Der an Jnfluenza er
krankte Oberbürgermeiſter Dr. Miqu'el iſt auf dein Wege der

Beſſerung zPrag, 3. Januar. Auf Verfügung des LandesSchulraths
ſind alle Volks-, Bürger- und MittelſſchulenPrags und der Vororte bis auf Weiteres wegen maſſenhafter
ensafaälle unter den Schulkindern geſchloſſen
worden.

Form an. Es haben bereits mehrere Todesfälle an der Krauf-
heit ſelber oder deren Folgen ſtattgefunden. Unter Denen,
welche der Krankheit unterlaggen, befinden ſich der Staats
der Osborne und Mr. Mallory, ein hervorragen-
er Juriſt.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Die Kaiſerlichen Majeſtäten unternahmen

am Freitag Morgen eine Spazierfahrt nach dem Thier
garten und machten in den dortigen Anlagen eine Prome-nade. Nach dem Königl. Schloſſe zurückgekehrt, hatte Se.

Majeſtät der Kaiſer von 10 Uhr ab eine Konferenz mit
dem Kultusminiſter Dr. von Goßler und dem Geh. Ober
RegierungsRath Jordan. Bald nach 11 Uhr begab
ſich Se. Majeſtät der Kaiſer nach Bahnhof Friedrichſtraße,
von wo aus Allerhöchſtderſelbe, begleitet von dem General
major Graf von Wedel, dem Oberſtlientenant von Lippe,
dem Hausmarſchall Graf von Pückler und dem Leibarzt
Dr. Leuthold 2c. mittels Sonderzuges nach Trachenberg ab-
reiſte. Die Ankunft Seiner Majeſtät des Kaiſers daſelbſt
iſt, nach der „Schleſ. Ztg.“, auf heute Abend 6 Uhr
6 Minuten feſtgeſetzt. Auf dem Wege vom Bahnhofe zum
Schloſſe werden die Kriegervereine Spalier bilden. Die
am Wege nach dem Schloſſe liegenden Gebäude werden
feſtlich erleuchtet. Auf dem Schloßhofe ſoll zu Ehren Sr.
Majeſtät ein Feuerwerk abgebrannt werden. Sonnabend
früh 8'2 Uhr wird zur Jagd aufgebrochen werden. Es
wird auf Faſanen, daneben auf Haſen gejagt werden. Jm
Schloſſe wird das Frühſtück eingenommen. Die Strecke
ſoll Abends bei Fackelbeleuchtung am Schloſſe bei Trachen-
berg Le werden. Die Abfahrt des Kaiſers vom Bahn-
hofe ß rachenberg iſt auf Sonnabend Abend 7 Uhr 30 Min.
feſtgeſetzt.

Die Berliner Schloßwache. Seit dem 1. des
neuen Jahres bezieht die Schloßwache täglich um 1 Uhr, auſtatt
wie früher 1 Lieutenant mit 32 Maun, jetzt ein Kompagnie
mit 1 Hauptmann, 2 Lienkenauts, 6 Unteroffizieren, 4 Spiel-
leuten und 80 Gemeinen. Den Anfang hat das zweite Garde-
Regiment zu Fuß gemacht. Da wir in Berlin 15 BatailloneInfanterie haben, ſo wird demnach jedes Bataillon alle fünſzehn

Tage eine Kompagnie zum Dienſt auf der Schloßwache ab
geben. Die Mannſchaften nehmen ſich für den 24 ſtündigen Unter-
halt im Schloſſe ihre Lebensmittel von der Kaſerne mit. Den
Kaffee des Morgens läßt der betreffende Hauptmann der Kom-
pagnie durch den Kalefaktor beſorgen, was früher nicht der
Fall war. Auch bezüglich der Beſetzung der Haupkwache iſt,der Voſſ. 3. zufolge, inſofern von Renjahr ab eine Ver-
ändernng vorgegangen, als der Beſtand der Mannſchaften ſich
um 7 Gemeine vermindert hat, dagegen der Wache von jetzt ab
1 Hauptmann und 1 Lieutenant der Wache vorgeſetzt ſind.

Eine Kunſtausſtellung in der Akademie wird im
nächſten Monat vom Verein Berliner Künſtlerinnen und Kunſt-
freundinnen veranſtaltet. Auch eine Lotterie, aber ohne Anto
maten, ſoll damit verbunden werden.

S Uraqaniag- Theater. Eines ſo ansgewählten Publikums,
wie in dieſer Woche, dürfte das wiſſenſchaftliche Theater der
„Urauia“ ſich ſelten zu erfreuen haben. Einer von der Leitung
der Anſtalt ausgeſetzten Sondervorſtellung wohnten zahlreiche
Familien des höchſten Beamtenthums bei, wie der Staatsſekretär
Dr. v. Stephan nebſt Familie, der Miniſter des Jnnern Herr-
furth, Frau Miniſter Delbrück, Frau Miniſter v. Boetticher nebſt
Familie, Graf v. CrammBuxgdorf, Graf v. Lerchenfeld, Exzellenz Dr. Neidhardt, Geh. Rath v. Heerwart u. ſ. w. Zur
Vorführung gelangte: Die Geſchichte der Urwelt, eine Wande-
rung durch vorſintfluthliche Landſchaften“, und der wirkungsvolle,
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage ſich anfbauende Vortrag fand
auch in dieſem Kreiſe den lebhaſteſten Beifall. Vom wiſſen-
ſchaftlichen Theater ging's durch die phyſikaliſchen und mikro-
ſkopiſchen Sammlungen, deren Einzelheiten durch den Geh. Rath
Prof. Dr. Förſter und Dr. M. W. Meyer erläutert wurden, und
dann in das Privatkabinet des Ediſon'ſchen Phouographen, der
wieder vielbewunderte Proben ſeiner erſtaunlichen Leiſtungs
fähigkeit ablegen konnte. Die ganze Vorſtellung dauerte etwa
zwei Stuunden.

Sylveſtexnachts-Exceſſe in Berlin. Wie weilere
Berichte über den Verlauf der Sylveſternacht darthun, ſind zwar
gröbere Ausſchreitungen nicht vorgekommen, aber die Zahl der
Rohheiten verſchiedenſter Art war eine ganz erhebliche Zum
Tbell waren es nicht einmal die srtigeg „Radaubrüder“, die
ſie verübten, ſondern anſtändige, d. h. anſtändig gekleidete Herren.
Es iſt betrübend, daß die Straßen Berlins in der Nenjahrsnacht
regelmäßig der Schauplatz der widerwärtigſten Auftritte ſind.
e frühere Jahre iſt allerdings eine Beſſerung nicht zu

erkennen.

Zu den Reichstagswahlen.
Für den Wahlkreis Oſchersleben-Halberſtadt-

Wernigerode ſtellen die Freikonſervativen den bisberigen
Vertreter des Wahlkreiſes, Bürgermeiſter a. D. John Oſter-
wieck, wieder auf.

Jn Erfurt wird der Rechtsanwalt Dr. Meſchel-
ſohn aus Berlin als freiſinniger Kandidat aufgeſtellt.

Laudwirthſchaftlicher Centralverein derProvinz Sachſen,
I.

Halle, den 3. Januar 1390.Heute Vormittag 9 Uhr würde die diesjährige Central-
Verſammlung unter ziemlich reger Betheiligung im Hotel zum
Kronprinzen durch den Eentral-Vereins-Vice- Director Herrn
Major von Buſſe-Z3ſchortan eröffnet, da der Vereinsdirector

Oekonomie-Nath von Nathuſins-Königsborn durch
Unwohlſein am Erſcheinen in der Verſammlung verhindert war.
Nachdem der Vorſitzende den vom Landwirthſchaftlichen Mi-
niſterium zu der Centralverſammlung entſendeten Herrn Geh.
Ober-Reg.-Rath Thiel, ſowie den im Auftrage des Herrn
Oberpräſidenten erſchienenen Herrn Reg.-Rath v. Buch im
Namen des Vereins begrüßt bhalte, widmete er dem kürzlich ver-
ſtorbenen langjährigen Mitglied des Vereins wie des Direkto
riums deſſelben, Herrn Ferdinand Knauer-Gröbers warme
Worte der Auerkennung und die Anweſenden erhoben ſich zu
Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen. Daun trat die Ver
ſammlung welcher auch Herr Reg.Präſident von Dieſt bei-
wohnte, in die Berathung der auf der Tagesordnung ſtehenden
Gegenſtände ein.

1. Berathung über Ort und Zeit der nächſten Ge-
neral-Verſammlung. Der Verein Bitterfeld- Delitzſch
feiert in dieſem d ſein e Jubiläum, er hatte deshalb
an den Central-Verein die Einladung erlaſſen, ſeine General-
Verſammlung bei dieſem Anlaß abzuhalten bei welchem auch
eine land wirthſchaftliche Ausſtellnug in Delitzſch eiwa Ende

ai ſtattfinden ſoll. Die Verſammlung nahm dieſe Ein
adung an.

2. Der Central-Vereins-Direktor, Herr Oeconomie-
Rath von Nathuſius-Königsborn, jetzt in Halle wohnhaft,
wurde durch Zuruf wiedergewählt, ebenſo

der Ceutral-Vereins-Vice-Direktor, Hexx Majorvon Puſfe-Zſchortau.

New-Hork, 2. Jan. Die Jnflnenz a nimmt eine ernſtere

4. Zu Deputirten für das Königl. Lant e Oel Colle
gium und den deutſchen Landwirthſchaftsrath für 1890 bis inc“
1892 wurden gewählt die Herren von Zimmermann-Ben
kendorf und Freiherr von Erffa (an Stelle des verſtorbenen
Herrn Landesökonomierath Ferdinand KnauerGröbers und desen Landesökonomiergth Nobbe-Verlin), zu Stellvertretern
derſelben ernannte die Verſammlung Herrn Rittergutsbeſitzer
von Nathuſins-Hundisburg (Wiederwahl) und Herrn
von Plotho-Parey (an Stelle des eine Wiederwahl ab
lehnenden Herrn Oberamtmann Schäper-Roßla).

5. Die ſtatutenmäßig aus dem Direktorium ſcheidenden Mik
die Herren Kammerherr von KaltiſchDobritz, Haupt

von Klatte-Wernrode, Geheimer
Profeſſor r. Kühn-Halle a. S., Geheimer Regiernngsrat
von Nathuſius-Althaldensleben, Amtsrath Rimpau-Schlanſtedt.
Landrath von der Schulenburg-Salzwedel und LaudesDireltor
Graf von Wintzingerode- Merſeburg wurden durch Zuruf wieder

ewählt.
6, Die Reviſion der Vereinsrechnung ſür 1888 durch

den Verein Querfurt hatte keine Ausſtellungen ergeben, es wurde
deshalb für die Rechnung Decharge ertheilt; zum Reviſor der
Vereinsrechnung für 1889 wurde der Verein „Goldene Aue“ in

orter hebung der im Jahre
er Spezigl-Vereine für die

ahr 1891 wurde von

glieder,
mann a. D.

aglich erſcheine ob diesr öſſben Landesculturrath,

ind, zur Zah
für den Centralverein gezwungen ſein

würden, ohne mit über die Verwendung berathen zu
können. Herr von Buſſe- meinte ebeu-

näher treten.
8. Die Berichterſtattung über die vom Centralverein im Jahre

1889 zur Förderung der Land wirthſchaft durchgeführten
Maßregeln hatte Herr Oekonomierath von Mendel-Stein-
fels, der Generalſekretär des Centralvereins, übernommen
Derſelbe wies darauf hin, daß der Verein die in Ausſicht ge
nommene Errichtung einer Central-Ankaufsſtelle für landwirth
ſchaftliche Verbrauchsartikel noch ausgeſetzt habe, weil man beſſer
ihne, zunächſt erſt zu dem neuen Geuoſſenſchaftsgeſetz, das viele
Mängel des alten Geſetzes beſeitigt habe, Stellung zu nehmen.
Dagegen ſei die Ankauſsſtelle für land wirthſchaftliche Maſchinen
und Geräthe in Halle in Wirkſamkeit getreten und arbeite zur
Zufriedenheit. indem ſie die Bedürfniſſe der Landwirthe naco
guten Maſchinen zu mäßigem Preiſe befriedige; bereits ſeienvon 64 Vereinen Geſchäfts ſuhrer als Zwiſchenperſonen zwiſchen
den Abnehmern und der Ankaufsſtelle ernannt, welche in der

Zeit ihres Beſtehens, d. h. in 2 bis 3 Monaten, ſchon einen
Umſatz von etwa 18000 erzielt habe. Jetzt ſei auch die
Maſchinenhalle von Zimmermann u. Co. für die Ankaufsſtelle
zur Errichtung einer permanenten Ausſtellung von landwirtu-
ſchaftlichen Geräthſchaften gemiethet worden. Weiter gedachte
der Berichterſtatter der Förderung, welche der Verein der Vieh
zucht ſeines Verbreitungsgebietes hat angedeihen laſſen und über
welche weiter unten berichtetwird, ferner der Errichtung der in dieſen
Tagen ihre Arbeit beginnenden Haushaltungsſchule für Töchter
von Landwirthen in Nebra, daun der Arbeiten der im vorigen
e errichteten Deputation für Obſt- und Gartenbau durch
Anſtellung eines Wanderlehrers, dann Anſtellung einer Enquete
über Obſtverwerthungsanſtalten, Verbreitung einer Belehrung
über Ernte, n und Verwerlhung des Obſtes uno
Unterſtützung der Obſtbaugenoſſenſchaft Bleicherode und des
Obſlbauvereins Prettin bei Anſchaffung von Obſtdarren ausden von der Provinz zur Hebung des Sbſibaues in Höhe von

3000 zur Verfügung geſtellten Mitteln. Weiter wurde der
Errichtung der Nematoden-VerſuchsAuſtalt in Halle gedacht
und auf den au den Herrn Oberpräſidenten eingereichten An
trag um ſtrenge Controlle des Viehhandels zur Verhinderung
der Verſchleppung der Viehſeuchen, ſowie eine Eingabe an den
Herrn Miniſter der Land wirthſchaft um Erwägung der obli-

S Einführung der Jmpfung des Rindviehs gegen
ungenſenche hingewieſen. Zum Schluß wurde die Aufmerk-

ſamkeit der Verſammlung noch auf den von Dozenten unſerer
Univerſität in kurzem hier abzubaltenden Vortragskurſus für
praktiſche Landwirthe gelenkt. Die Verſammlung uahm Kenn
niß von dieſem Bericht über die vielſeitige Thätigkeit des
Central-Vereins und genehmigte dann noch die Erhöhung des
Gehaltes des Kaſſenrendanten um 300

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.)

m Trotha, 3. Jan. (Campagne. Vom Standes-
amt.) Die Zuckerfabrik Trotha hat heute ihre Campagne be-
endet und während derſelben 423 680 Ctr Rüben verarbeitet.
Beim Standesamte Trotha ſind im verfloſſenen Jahre 211 Ge
burts- und 137 Sterbefälle angemeldet ſowie 31 Eben ge
ſchloſſen worden.

V Eisleben, 3. Jan. (Kirchliche Nach richten.) Jm
Jahre 1889 ſind getauft 813 Kinder (vor 300 Jahren, 1589
alſo, 356 Kinder), confirmirt 425 Kinder (80), getraut 157
Paare (95), kirchlich beerdigt 160 Perſonen (227) und Com-
munikanten waren es 4087 Perſonen (2813).

Y Svunneberg, 2. Jan. (Ablöſung.) Jn dieſem Jahre
en Alich werden von der Herzogl. Forſtverwaltung die ge
wiſſen älteren Häuſern unſerer Stadt als Realberechtigung zu
ſtedenden Holzlieferungen (ſog. Gerechtigkeitsholz) abgelöſt und
zwar zu einer Enttebad gen mme von 708 für die Liefer
ungspflicht von je 2 Klaftern Holz.

8 Merſeburg, 3. Januar. (50jährige s Amts- Jubi
läum von Predigern und Lehrern im RegierungsBezirke Merſeburg während des Jabres 1890. Nach
Ausweis des Handbuches für Schulinſpektoren und Lehrer für
den dieſſeitigen AufſichtsBezirk werden im Jahre 1890 folgende
Prediger und Lehrer ihr 80jähriges Amis- Jubiläum ſeiern:
1) Paſtor Guſtav Wilhelm Scheele in Osmünde bei Gröbers
J. Landephorie Halle (wurde 1840 als Rektor in Aken ange-
ſtellt), 2) Paſtor und Propſt Wilhelm Ludwig gab Michaelis
in Clöden, Ephorie Prettin (wurde 1840 als Pfarrer in Burge
wenden angeſtellt), 3) Lehrer und Küſter Ebr. Otto in Oſtrau,
Ephorie Brehua, (wurde 1840 als Kinderlehrer angeſtellt), 4)
Schullehrer und Küſter Dauiel Wilhelm Albrecht in Gomlo,
Ephorie Kemberg (wurde 1840 als Lehrer in augeſtellt.
Auffällig gering iſt dieſe beſcheidene Zahl gegenüber 231
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ſtellen in unſeren Bezirken.

ſang, Superintendent Lange n die Rede. Die trauernde Fe

Ah

Seiten umfaſſenden Verzeichniſſes von Prediger und Lehrer-

8 Erfurt, 3. Jan. (Jnfluenza.) Leider greift die Epi-
der e immer, weiter um ſich, auch tritt ſie neuerdings bösartig
auf, ſo daß eine außergewöhnlich große Anzahl von Todesfällen
zu verzeichnen iſt. Geſtern Abend war die Leichenhalle auf
dem ſtädtiſchen Friedhofe ſo überfüllt daß keine Leichen
mehr aufgenommen werden konnten. Am Neujahrstage mußte
der Gottesdienſt in verſchiedenen Kirchen qusfallen, da die
Geiſtlichen erkrankt und Vertretungen nicht zu beſchaffen
waren. Jin Fahrperſonal der Eiſenbahn machen ſich die
Lücken ebenfalls recht fühlbar.

AB Naumbneg, 3. Jan. (Von Tellemann-Steuber
Die Leiche des Ober-Verwaliungsgerichtsraths Herrn Ernſt
Eduard von Tellemaun-Steuber, der einer Lungenentzündung
der Folge einer Jufluenza-Erkraukung in Berlin, erlegen iſt,
wurde heute hierher überführt. Der Verſtorbene, welcher im
54. Lebensjahre ſland, gehörte erſt ſeit wenigen Monaten dem
Ober-Verwaltungsgericht an. Jm Trauerhauſe in Berlin hatbereits eine Leichenfeier ſattgeſnnden- der u. A. Präſident
Perſius, Senatspräſident v. Meyeren und zahlreiche Räthe des
Verwaltugsgerichts beiwohnten. Das Bredowſche Quartett

l hat erſt vor wenigen Monaten den einzigen Sohn ver-

H Kaffel, 3. Jan. (Todesfall.) Der langjährigeDirektor des EiſenbahnBetriebsamtes der MainWeſer Bahn,
Regierungsrath Uthemann, iſt geſtern Nacht geſtorben.

Perſonalieu.
Der Hall. Zeit. wird geſchrieben: Der Kreisdeputirte

gnd r Kammerherr von Peſtel auf HausBruche bei Melle iſt zum Landrath des Kreiſes Melle ernannt
worden. Der Regierungs- Aſſeſſor Vogel iſt der Königlichen
Regierung zu-Marienwerder überwieſen worden. Es ſind ver
etzt worden Der Regierungs- Aſſeſſor Dr. Perl, bisber bei der

öniglichen Regierung zu Breslau, an die Königliche Regierung
zu Hannover und der Regierungs Aſſeſſor Fromme zu Arns-
berg an die Königliche Regierung zu Gumbinnen. Der Regie
ruigs- Referendar von Glaſenapp iſt dem Königlichen Polizei
Präſidium zu Berlin überwieſen worden.Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Juſignien ertheilt,
und zwar: des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des ſachſenerneſti
niſchen Haus Ordens dem ſchwarzburg ſondershauſenſchen
Kammex- und Ovpernſänger am Stadt-Theater zu Leipzig.
Georg Ledexer zu Charlottenburg, der goldenen Medaille des
anhalfiſchen Haus-Ordens Albrechts des Bären: dem Orgelbau-
meiſter Wilhelm Rühlmann zu Zörbig im Kreiſe Bitterfeld.
des ſchwarzburgi ſchen n e erſter Klaſſe und des
reußiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe: dem GeneralDirektor der
Magdeburgiſchen Land Feuer Sozietät, Kammerberrn Grafen,
von der Schulenburg, zu Emden im Kreiſe Neuhaldensleben,
des ſchwarzburgiſchen Ehrenkrenzes dritter Klaſſe dem Kom-
merzienRath, Rittmeiſter der Reſerve Arthur Schierholz zu
Plane bei Arnſtadt.

Dem zum Konſul der Republik Salvador in Hannover
ernannten Kaufmann Ernſt Wuthmann iſt das Exequalur
Namens des Reichs ertheilt worden.

Dem bisherigen Sekretär Schoetenſack bei der
e in Erfurt iſt der Charakter als Kanzleirath

erliehen.

T Vermiſchtes.Hahnan (Niederſchleſien), 2, Januar. (Kaubmord.)
Vorgeſtern Abend wurde die Bevölkerung der Stadt durch die
Nachricht, daß die 66 Jahre alte, ſehr reiche Wittwe Rothe das
Opfer eines Raubmordes geworden ſei, in ungeheure Auf-
regung verſetzt. Eine im Nächbarhauſe wohnende Brieſträger-
ran hatte dumpfe Schläge, ſowie einen Aufſchrei und ängſt-
iches Wimmern gehört und den Wirth des Hanuſes, in welchem

Frau Rothe wohnte, darauf aufmerkſam gemacht Als hierauf
der Wirth und mehrere Frauen an der verſchloſſenen Thür der
im erſten Stockwerk gelegenen Wohnung der Frau Rothe ver-
geblich Einlaß begehrten, wurde die Thür gewaltſam geöffnet,
und nun bot ſich den Eintretenden ein grauſiger Anblick dar.
Frau Rotbe lag, mit unzähligen Kopſwunden bedeckt, in einer
großen Blutlagche vor ihrem Schreibtiſch, der, wie überhaupt
alle Schubfächer und Vehälter geöffnet und ihres Jnhalts zum
größten Theile beranbt waren. Da Frau Rolhe fehr mißtrauiſch
war und iſt Geld, anſtatt es einer Bank anzuvertrauen, lieber
Hei ſich aufbewahrte, ſo iſt anzunehmen, daß die Beute, welche
dem Raubmörder anheimgefallen iſt, eine ganz beträchtliche war.
Seiner Raubgier entgangen ſind indeß 6000.4 in Hundertinark-
ſcheinen und 5600 in Doppelkronen, eine Summe, die in
einem etwas verſteckten Schub des. Schreibtiſches nachträglich
gefunden worden iſt. Die blutige That iſt wahrſcheinlich mit
einem Küchenhackmeſſer, das blutbefleckt auf dem Voden lag,
vollführt worden. Fran Rothe lebt noch und die Aerzte hoffen,
ſie, wenn auch nicht am Leben zu erhalten, ſo doch zur Ve-
ſinnung zurückzurufen, wodurch die Entdeckung des Mörders
leichter herbeigeführt werden könnte. Die Frau eines hieſigen
Väckermeiſters, welche der Frau Rothe am Abend der Blutthat
Zinſen zu bringen hatte, erzählt, daß beim Fortgehen eine tief
perſchleierte robuſte Dame, um in Geldangelegenheiten zu ver-
handeln. ſei, ein Droſchenknlſcher iſt von eben dieſer
Dame, die ihm durch unbeholfenes Benehmen auffiel, zu einer

nach Liegnitz engagirt worden. Wabrſcheinlich war jene
ame eine Mannsperſon in Frauenkleidern. Dem Kutſcher hat

die Perſon ein blutiges Zweimarkſtück als Trinkgeld gegeben.

Heiteres.
Verfängliche Frage Maler (zu einer Dame). Nun.

mein Fränſein, wie wünſchen Sie gemalt zu werden Aehnlich

oder ſchön (Hum. Bl.)Aus der fröhlichen Weihnachtszeit. Kaufmann
zum Lehrling): „Jokob, nimm den WeihnachtsAusverkauf
rein und häng' den „Konkurs-Ansverkauf“ raus!“

Juduſtrie, Handel und Fingnzen.
Schwediſche 4 pCt. fundirte Staats- Anleihe

pon 1880. Die nächſte Ziehung findet Anfang Januar 1390
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Aus-
iovſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin.
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 7 Pfg. pro 100 Mark.

Die Generalverſammlung der Kaſſeler Straßen
bahn genehmigte die Dividende von ſo

Nach engliſchen Blättern verlautet, daß die Geſellſchaft
Standard Oil Company die großen Oelfabriken der Firma
T. E. Schütte in Bremen und Hamburg käuflich er
worben habe.

Der Aufſichtsrath der Stendal (A.-G.)
le eicnungen auf Actien bis zum 15. Februar d. J. ge

attet. Die Actienbrauerei Erfurt weiſt in dem Abſchluſſe
ihres 17. Geſchäſtsjahres pro 30. September 1889 einen Gewinn
von 53 486 auf, nachdem Abſchreibungen von 35 252
vorhergegaugen Die Actionäre erhalten 9 Dividende. Der
Reſervefonds iſt mit 74 820 (10 gefüllt: ein Extrareſerve
fonds enthält 43 368 der Delcredere- Fonds 19 505

Der Abſchluß der Hadmerslebener Kboſter-Brauerei ſchließt pro 30. September das Geſchäftsjahr
Is88 89 mit einem Verluſte von 47 025 nachdem 33 874 .4
zu Abſchreibungen verwendet ſind.

Durch einen Proſpekt ladet die Deutſche Bank zur Zeich
nung auf 5proz. 50jährige Mortage-Goldbonds der
Central Pacific-, Eiſenbahn Geſellſchaft ein.
Die jetzt zur Ausgabe kommenden Bonds im Belaufe von
2500 600 Doll. bilden einen weiteren Theilbetrag der 16 000 000-
Anleihe, von der 6 000 000 Doll. am 27. Aug. durch die Deutſche
Bank zur Zeichnung aufgelegt worden ſind.

In letzter Stunde iſt es den Leipziger Intereſſenten ge
lungen, die der Eröffnung der dortigen Kammzugtermin-

dem 1. Börſentage (2. d.) wurden 80 000 ks deutſcher Kanimzug
gehaudelt und zwar zu den nachſtehenden Notirungen- Januar
5.12 i März 5 07 April 5.05 welcher Preis auch
für die ſpäteren Monate bewilligt wurde. Die Abſchlüſſe ſollen
je 5000 kg umfaſſen. Die Feſtſetzung der Preiſe erfolgt in Ab
ſtufungen von 2 vom Käufer und Verkäufer ſind bei Be
händigung des Schlußſcheines für jeden Kontrakt von 5000 kg
1000 in Baar, bei der „Abrechnungskaſſe für Kammzugge-
ſchäfte“ zu hinterlegen. Die Proviſion an die Abrechnungskaſſe
Be der Verkäufer. Lieferbar, ſind Züge von der Bremer,
Döhrener, Leipziger reſp. Hobokener, Mylauer und Hamburger
Wollkämmerei.

Jn Ausführung der von der Generalverſammlung der
Maſchinenfabrik Germania(Schwalbe) in Chem-
witz beſchloſſenen Erhöbung des Kapitals um 600000 auf
3 000 000 werden jetzt den alten Aktionären die neuen Aktien
während der Friſt vom 4. bis 31. Janugr 1890 zum Kurſe von
141 zur Verfügung geſtellt. Der Beſitz von 16 Stück alter
Aktien zu je 300 gewährleiſtet das Bezugsrecht auf eine neue
Aktie zu 1200

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 4. Jan. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

London. An hieſige Bankiers gelangte Depeſchen demen-
tiren die über eine in Braſilien herrſchende Anarchie ver-
breiteten Nachrichten.

Dresden. Jnfolge andauernden Unwohlſeins der
Königin von Sachſen iſt der Hofball abgeſagt.

Graz. Das Vertranensmännerkollegium beſchloß heute
eine Reſolution, in welcher der Ueberzeugung Ausdruck ge
geben wird, daß die dentſch-böhmiſchen Abgeordneten, wenn
ihre Forderungen nicht ganz werden, die Verhand
lüngen abbrechen und den Reichsrath verlaſſen würden.
Die deutſchen Vertrauensmänner erklären zugleich, ſich dieſem
äußerſten Schritte der dentſchböhmiſchen Abgeordneten an-
zuſchließen.

London. Heute zeigt ſich eine ſtarke Zunahme der
Jnfluenzafälle. Dabei wird auch der erſte Todesfall ge
meldet. Die Epidemie graſſirt namentlich unter den Po
lizeibeamten Vriefträgern und Telegraphen Beamten.

ehrere Schulen mußten geſchloſſen werden.
Rom. Jn Mailand ſind 40 000 Jnfluenzafälle kon-

ſtatirt. Jn Genua breitet ſich die Jnfluenza ſo aus, daß
die Theater geſchloſſen werden mußten. z

Rom. Bei der Kaiſerin Friedrich zeichneten ſich am
3. alle politiſchen Notabilitäten, unter ihnen Crispi und
die übrigen Miniſter, ein. Von vielen Seiten kamen Blu-
menſpenden, auch der internationale Künſtlerverein über-
reichte prachtvolle Bouquets.

Rom. König Humbert gerieth am 3. auf einem
Spazierritte an der Porta maggiore dadurch in Lebens-gefahr, daß er mit dem Pferde Migee. Der König blieb

glücklicherweiſe unverletzt und arbeitete ſich, noch ehe Hülfe
kam, unter dem Pferde hervor.

Breslan, 3. Januar. Jn der dem Grafen
Balleſtrem gehörenden „Wolfganggrube“ in
Ruda (Oberſchleſien) iſt, wie die „Breslaner
Zeitung“ erfährt, ein Streik ausgebrochen.

Frankfurt a. M, 3. Januar. Jhre Hoheiten der
Herzog und der Erbprinz von Naſſan begaben ſich heute
Morgen nach Darmſtadt, um an der Hoffagd auf Sauen
im Kranichſteiner Park theilzunehmen.

Münſter i. Weſtf., 3. Januar. Der Schwäbiſche
Merkur meldet, zum Weihbiſchof von Paderborn ſei der
Domkapitular Gockel auserſehen.

Wien, 3. Januar. Die General-Jntendanz der Hof-
theater hat dem Baron Berger die nachgeſuchte Enthebung
von dem Poſten eines artiſtiſchen Sekretärs des Hofburg-
theaters genehmigt. Die proviſoriſche Direktionsführung
iſt Sonnenthal allein übertragen worden.

Wien, 3. Jannar. Jn Betreff des von der
ſerbiſchen Regierung aufzunehmenden ueuen Aunulehens
verlautet von zuverläſſiger Seite, daß mit der Gruppe
Hoskier u. Co. Serbiſche Nationalbank der Präliminar-
vertrag vorbehaltlich der Genehmigung durch die Skupſchtina
abgeſchloſſen iſt. Von dem Anlehen, welches 26,6
Millionen Fres. nominal beträgt und zur Ablöſung des
Eiſenbahnbetriebes, ſowie zur Beſtreitung neuer Bahn-
inveſtitionen beſtimmt iſt, haben die Hoskier Gruppe
feſt 20 Millionen und die Serbiſche Nationalbank 5 Millionen
übernommen; für den Reſt hat ſich die Hoskier- Gruppe
das Optionsrecht auf einen Monat vorbehalten.

Lüättich, 3. Januar. Der Streik in dem Kohlenbecken
von Seruaing iſt in der Abnahme, die Zahl der Streiken-
den hat ſich vermindert, in den anf dem linken Ufer der
Maags gelegenen Kohlengruben wird voll gearbeitet,

Paris, 3. Jannar, (früh). Nach hier einge
gangenen Nachrichten iſt der italieniſche Dampfer
„Perſia“ von der Geſellſchaft Rubattino an der kor-
ſiſchen Küſte bei der Mündnug des Tavignano ge-
ſcheitert; von 139 Paſſagieren haben unr 6 ans Laud
gelangen können. Der Marineminiſter telegraphirte
an den See-Präfekten von Tonlon, ſofort einen Aviſo
zur Hilfeleiſtung abzuſchicken.

Paris, 3. Januar, (abends). Nach weiteren Nach-
richten ſind die Paſſagiere des Dampfers „Perſia“,
welcher bei der Mündung des Tavignano an der
korſiſchen Küſte geſcheitert war S n

Paris, 3. Januar. Der Präſident des Munizipal-
rathes erſchien heute beim Ackerbauminiſter Faye an der
Spitze einer Abordnung verſchiedener Körperſchaften, welche
ihren Lebensunterhalt aus der mit den ſtädtiſchen Schlacht
häuſern in Verbindung ſtehenden Jnduſtrie verdienen. Die
Abgeſandten gaben dem Miniſter ein Bild der in ihrem
Gewerbe eingetretenen Geſchäftsſtörungen in Folge der
ſteigenden Zufuhr an geſchlachtetem Fleiſche zum Erſatz
für das wegen der Viehſeuchen im Anslande an der Ein-
fuhr gehemmte lebende Vieh. Der Miniſter erkannte wohl
die Berechtigung der Klagen an, erklärte jedoch zugleich,
daß die Aufgabe, die nationale Produktion zu ſchützen,
nicht eher eine Wiedereröffnung der Grenze zulaſſe, als
bis die Seuchen erloſchen wären; nicht eher könne er die
aus der Einfuhr geſchlachteten Fleiſches herrührenden Un-
zuträglichkeiten beſeitigen, ſo lange der Conventional-Zoll-
tarif noch in Kraft ſei; was die Qualität des eingeführten
Fleiſches betreffe, ſo gehöre es zu dem Dienſte der Ge
t die für die allgemeine Geſundheit noth
wendigen Maßregeln zu überwachen und Vorkehrungen zu
treffen; er werde auf dieſen Punkt die Aufmerkſamkeit des
Miniſters des Jnnern richten.

Rom, 3. Januar. Der Prinz von Neapel wird am
börſe entgegenſtehenden Schwierigkeiten zu beſeitigen. Bei

Reiſe iſt ſolgende Route in Ausſicht gettottcttleſl? Siziller

Griechenland, Salonichi, Serbien, Rümänien, Bulgarier,
Konſtantinopel, Kaukaſus, Krim, Warſchau, Berlin uno
dann zurück nach Jtalien.

Der König hat ein Dekret unterzeichnet, betreffend die
Organiſation einer Civilregierung in den Kolonien an
Rothen Meere, welche fortan eine einzige Kolonie unie
dem Namen Erhytraeiſche Kolonie bilden ſollen.

Rom 3. Januar. Die Flüſſigkeit in der von Tan-
cred Vita am J auf dem Quirinalplatze hin
geworfenen Büchſe beſtand, wie die chemiſche Aualyſe er
eben hat, aus Petroleum gemiſcht mit Scheidewaſſer-
ach der Anſicht der Sachverſtändigen wäre es unmöglich

geweſen, dieſelbe anzuzünden. Die Art, wie die Büchſ
gearbeitet war, und der dieſelbe verſchließende Korkſtöpſe“
bewogen die Sachverſtändigen ferner auszuſprechen, daß
die Büchſe, ſelbſt wenn ſie mit Sprengſtoff gefüllt geweſen
wäre, doch nicht explodirt ſein würde.

Brüſſel, 3. Januar. Der Kongo Regierung iſt ein
Telegramm zugegangen, wonach der Generalgouverneur des
KongoStaates, Janſſen, am 10. Dezember nuch Leopolo
ville zurückkehrte, nachdem er den Lomani aufwärts gefahren
war und die Schiffbarkeit dieſes Nebenfluſſes des Kongo
bis zu den Stroinfällen feſtgeſtellt hatte. Die Lage am
oberen Kongo iſt eine vorzügliche. Generalgouverneur
Janſſen iſt nunmehr nach dem Kaſſai abgereiſt.

Brüſſel, 3. Jaunar. Jm belgiſchen Kohlenre-
vier ſind in vergangener Nacht Dynamitattentate
vorgekommen.

Kopenhagen, 3. Januar. Amtlicher Mitthei-
lung zufolge wird das Folkething aufgelöſt, da
eine Beendigung der e r biszum Ablauf der am 28. d. M. zu Ende gehenden
Legislaturperiode unausführbar erſcheint. Die
Vornahme der Neuwahlen iſt für den 21. Ja-
nuar anberaumt.

Bnkareſt, 3. Januar. Die Kammer genehmigte mi
112 gegen 3 St. das handelspolitiſche Abkommen mö
Frankreich.

Zanzibar, 2. Januar. Telegramm des „Reuter' ſchen
Bureau's). Die britiſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſandte
eine Abtheilung arabiſcher Truppen ab, um den Häuptling
des Witulandes, welcher einen Theil des britiſchen Gebiets
beſetzt hatte, zu vertreiben. Die deutſchen Behörden riethen
dem Hänptlinge, der unter deutſchem Schutze ſteht, die Ge
gend ruhig zu räumen. Sobald die Angelegenheit erledigt
iſt, wird Mackenzie einen Theil dieſer Truppen den Tang
fiuß hinaufſchicken, um die dort gegründeten britiſchen Poſten
zu verſtärken und um gleichzeitig Erkundigungen über das
Schickſal Peters' einzuziehen und die etwaigen Hinterblie
benen der Expedition zu retken.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a /S., 4. Januar. (Preiſe mit Einſchluß der

Maklergebühr pr. 1000 Kilo netto). Weizen feſt
180--198 Mt. feinſter märkiſcher bis 201 Mk. Roggen feſt
184-- 190 Mk., Gerſte, ruhig Braugerſte 19221
Futter 155 166 Mark. Hafer) feſt, 162167 Mark. Mais 138. 350 Mark Naps
Mark. Rübſen M. Erbſen, Victoria- ruhig 177 186Kümmel, excl. Sack, 38. Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto.
Halleſche prima Weizenſtärke feſt 41,00-42,00 Mark.
Abfallende Sorten billiger.
Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen 2236 M. Vohnen 17

bis 18 Mark. Kleeſaaten Mark. Futterartikel feſt,
Futtermebl, 13-15 Mark. Roggenkleie 10,50--11,00 Mark
Weizenſchaalen 9,00--9,50 Mark. Weizengrieskleie 9,00 9,60
Mark. Matzkeime, hell 11.00 12,60 Mark, dunkle
2,00-—10,50 M. Oelkuchen 14,50-15.50 M. Malz 33,09--35.,00 M.
Rüböl 68.00 M. Petroleum 25,75--26 M. Splaröl, 0.825/30,
knapp 17,50--18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., feſt. Kartoſſel
ſpirilus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 51,30 M.. mit 70
M. Verbrauchsabgabe 92.20. Rübenſpiritus M.

Börſengachrichten.
Berlin, 2. Janngr. Die heutige Vörſe eröffnete

eeeeeeeeeeeeeè eV e —=m-2Hallisohes Stadt Theater.
Sonngabend, den 4. Jannar. Veginn 7“, Uhr.

111. Vorſtellung. (29. außer Abonnement.
(Opernypreiſe.)

Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel des Hofthegter-
Direktors

Friedrich Hanase,
Ehrenmitglied des K. Hoſtheaters in Dresden.

Der Königslieutenant,
Luſtſpiel in 4 Akten von Karl Gutzkow.

Perſonen;:
Graf Thorane General und Gou-

verneur von, Frankfurt während
der franzöſiſchen Occupation

Althof, ſein Adjutant Hofmann.

n ſeaneeFrau Rath Göthe
Wolfgang, ihr Sohn.Mittler, ein penſionirter Profeſſor

c

e
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riedrich.

ne riedauJeß.Alcidor, ein franzöſiſcher Schauſpieler C. Brinkmann.
Belinde, eine franzöſ. Schauſpielerin J. 7 Wer

A. Schumacher.
Frankſurter Maler K. Sia

i Schubert.
Friedau.

Trautmann,
Mack, Sergeaut-Maior
Gretel Dienſtmagd im Göthe'ſchen

Hauſe. F. KoffkaStierlin.
Franzöſiſche Offiziere und Ordonnanzen.

Schauplatz: Frankfurt a. M. Zeit: Während des ſieben-
jährigen Krieges.

Graf Thoraue Friedrich Haase a. G.
Nach dem erſten Akte findet eine größere Pauſe ſtatt.

l
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Sonntag 3 Uhr „Precioſa (halbe Opernpreiſe),
7 Uhr Die kuſtigen Weiber von Windſor“ (0).

e 22 e
14, d. M. die Reiſe ugch dem Orieunt autreten. Für die c TZDT T n
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in günſliger Stimmung und mit viel
Das Geſchäft entwickelte ſich auf allen

Waſſerſtände.
bedentet über, unter Nuſl.

Saale und Uyſtrut.

roth
Siraußſurt

Dresden
Anßin
Magdeburg Jan. 1,04

13

3. Jan.
Fall j Wuchs1,82 4. Jan. u reeetkeelhea 120Elb e.

2. Jan. 1,02 (0,02i.42 ſo
0,20 024 0,0

Gebieten lebhaft.

Wanren- und Prodnktenberichte.
Getrelde.

Bernloco ſeſler,

Vik. ao Bahn vez., per dieſen Monai
Mk. bez., per Jannar- Februar 196,75 197 Mk. bez, ver April- Mai 203--204 M.
riz ver MaiJuni und per Jnni-Jnli 202,75-291 Mk. bez., per Juli-Anguſt 198

Roggen

abgelaufene Anmeid. v. 27. Dez. 1889 174,25
vez., per Dezember-Jannar Mk. bez.,März Mk. bez., per Marz prel Mk.
179,75 Mk. vez, ver MaiJuni 178,5-—-179,25
bio 178,25 178 Pik. bez.
Mk. bez.

dez.,

99 Pik. bez., ver AuguſtSeptember 19;.5—195 Mk. bez.
per 1000 Kilogr. ioco feſter, Termine v

Kündigungepreis 176 M. bez., Loco 175 180 Wir. nach
lität 176 Witt. vez., in ländiſcher Mk. ab Bahu

k. verk.,

179 Mk. bez.,

dignaügevreis 170 Wit. bez., Loco 1660 76 Mt. nach
169 Mr. bez.,
Pik. ab Bahn bez.,

bez.,

pommerſcher mittel bis

Durchſchniltspreis Mk. bez.,

Juli Mk. bez., per Juli-Augüſt Mk. bez.
Breslan, 3. Januar.

182,00 Mik, per MaiJuni 184,00
Stettin, 3. Jannar.

Mai 198,50, per

Roggen

Weizen
Piai-Juni 198,50, per

loco 170-175, ver Januar Per April- Mal 177,50, per MaiJuni 177,50.

Wik.
ſtill

e Pommerſcher Haſer loco 153 158.
Köln, 3. Januar.

Jan. ver März 20,60, per Mai 20,80.
au. Per März 17,65, per

Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 185,00

der ſoco 19,00, per J
loco 16,00, freinder 17,00.

Hamburg, 3. Janu

Weizen hieſiger loco 20,00, do. fremder (oco 21,50, per
Roggen hieſiger loco 17,50, frem-

ar.

Weizen per an 9,08 Gd., 9,13 Br., re n
er ial

guter 168--171 Mk. dez.,
ruſſiſcher Mk. frei Wagen bez., per dieſen Monat Mil

z. per Jannar- Februar Mk. bez., per ApriiDiai 167.25 167,5. Mi bez., ver MaiJuni 166,25-—-167 Mk. dez., per Juni-

loco
Juni-Juli

r 8,38 Gd., 8,43 Br.,
8,10 Br., per Herbſt

n 3. Tanuar. Weizen mit Ansſchinß von Nauyweizen) per 1900 Kilyr.
e Zerme höher, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco

180 200 Bik. nach Qualität bez., Lirferungöqunalität 197 Mk. bez gelber märk.
96,75--197 Mk. bez., Durchſchnittspreis

feiner 172

per Januar 180,00 Pik., per April-Moi

185,00 195,00, per April
Roggen feſt,

ai 17,80 Haſer hieſi

180 186, neuerbie 196,00. Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco
bis :86, ruſſiſcher loco ſeſt, 124—130. Hafer feſt. Gerſie feſt.

Wien, 3. Januar.
G 59 Roggen per du rr. aſer Per Frühjahr 8,6,60 Gd., 6,70 Br. Lofer Not

Peſt 3. Januar.
per Herbſt 1890 7,76 Gd., 7,

Paris, 3. Januar.
per Februar 23,90,

23,75, per Februar

78 B
Weizen loce behanptet, per Frühjahr 8,64 Gd., 8,68 Br.

Haſer per Frühjahr 7,65 Gd., 7,67 Br.
(Anfangsbericht.)

per März-Juni 24,10,
ruhig, per Jannar 15,90, per März-Juni 16,!

Paris, N. Jannar, Nachm.

er Mai- Auguſt 24,25.

(Schlußbericht.)

23,80, ver März-Jnni 23.90, per

Weizen feſt, per Januar 23,

Mai- Auguſt 24,26.
dioggen ruhig, per Jannar 1500, ver Mai-Anguſt 16,50.

Amſterdam, 3. Januar.

Mai 354 156,
Antwerpen, 3. Jann

und Gerſte unverändert.
London, 3. Januar.

und Hafer träge.

London, 3. Januar.
tag Weizen 27200, Gerſte 1165
im Allgemeinen ſehr ruhig, aber ſietig, Hafer träge.

Weizen hJa fersvurz, 3. Jannar. Weizen loco 10,75. Roggen loce 7,60. Haſer

Gelreidefracht 5

Liverpool, 3. Janüa
loco 4,80.

NewWeizen per

Kryſtallzucker II. über 98
Rafſinade ohne Faß

einMielis ſfe n, 4

Gent. Melis I.

Farin

Granuliter Zucker mit Sack
Kornzucker ohn
Kornzucker ohne
Nachprod. ohn

Wurielzu wer m

Gewſ. Räfſingde i. mit Sack

ar,

Weizen auf Termine

(Anfangsbericht.)

(Schlußbericht.)

r.
r

Zucker

0, Hafer 79609 Orts.

d.

)ort, 2. Januar. Rolher Winkerweizen loco 87
annar 857 per Februar 87 per Mai 892)

Roggen

höher,

behauptet.

remde Zufuhren ſeit letztem M
Säwmlliche Getreidea;

öher,

Wiagdeburger Börſe,
I. Preiſe für greiſbare Wagre.

A. Mit BVerbraucheſleuer.

Kryſlallzucker J. über h mit Sack.

e Sack 750
Sack 880 Rendement

Rendement
Tendenz ain 3. Januar Ruhig.
Wochenumſatz 15,000 Etr.

Melalſe. Veſfere
Srade) reſp.

Berliner Börse vom 3. Januar.

Sorten
80 829 Brix ohne Tonne

zur Entzuckernng geeignet,
2,80-—3,15 M.

Drenßiſche und deutſche Fonds.
Deutſche Reichs Anleihe

d d0. 0., vPreuß. conſol. Staats Nnlelhe

d d 9o, o.Preuß. Staats,Anl. v. 1868
do. von 1850, 52, 63, 62
do. Staats Sch S
do. rämien- Anleihe

Berliner
do.
d o.

Kur und Nenwmekiſche
do. neue

Landſch. Cenkral.

do. d
do. do.Ofl preußiſche

Pommerſche
o.

Poſenſche, neue
do do.Süchſife altlandſch,
do. neneWeſt preußiſche

Kur und Renmöwfiſche

e che
S

5 reußiſche
an

Braunſchw. 20 r Looſe
p. St,Cöln.-Mind. Prämien in.

Sächſiſche Renie

Ausländiſche
Sriechiſche Anleihe v. 1881184

talieniſche Rente
eſterreich. Silberrente

do hdo. oldrenteEtage Staats Anleihe
ufſiſch-Angl. Anl. v. 1870

do. do. 1871do do. 1872do. do. 1873Nufſiſche conſ. Ank. v. 1875
do. answ. Aul. 1877
do. conf Anl. 1880

do 1881do.
do. Nicolai-Obl.
do. III. Orient-Anl.
do. Präm.-Anl, v. 1864
do. do. 1860do. Bodencred.-Pfandbr.
do. Centr.-Boden-Credit-

fandbrieſ
Staate diente
do. fund.do. do, amort.

Angar. Staols-Eiſ.-
do. von 1889

Kumän
do.

4 1107 9096
32103, 26 d
4 106, 40v3 G

4 1101,602;
4

3 100, 306
3 156,76 b
b 118,80 G

4 112, 40b;
4 107 60d;

l

3]2 o 60 d
4 157

3 ö2, 50 d
3 91,60bz

312 300, 60

3 101,50d
4

4 10 60 G
3 99,90B

4

313

3]3 100, 60bz B

4 e4, 200
4 1104 600
4 1104 30dz
4 104,004 01,20b, V

ſco. 107 90
äue 188. 70

3 (914, 396

Fonds.
b 193., 50 b G
5 194,60d;

75, 100 G
74, 60 d

4 94,762
1 97, 00 et b V

5

5

5

5

11 100,50d;
5
4 193, 106,
5

1 94, 00B
5 168, 20d
5 172, 80
5 157, 26dz

v 9,70 G
85 25 b B

6 106, 00 d
b 101 25 d
s 97 80dz5

4 98, 250
b 76, 9000
4 7,30
5 93,75d; O

83,75dz G

3, Januarr.

o mit Sack

e n ver
7 l m nit Kiſte gen poeo 27,75e v en 26,75 27,26

24,7 2, 00
t 7

Tendenz am 3 Januar Ruhig. v
3, Januar.

e Sack 920 Rendemeut 15.75 18,85
14 85 15,056
10,75— 12/00

42 430 Be,

Eiſenbahn und Stamm Ausländ. Eiſenbahn Prior. “Oblin. Sothaer Stunder, I. f. Umrechnnugs-Courſe:
rivritäts-Actien. 3f. rüctz. 110 31 100, 300 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170igg Dividende Bohm, Nordbahn Gold 7 e d. v. iio ar 00, f5 Art. Dollar S 4 Mt. 25 ſ. 100 diubelAachenPiaſtricht 79, 0 Dux-Vodenbach II. 5 89. ob Deininger 10 Pr. Pfohr. 4 131 79B 320 Wit. 100 Free. 80 Mt. Lſir. 20 Mk.e e8 R D x 1II, Gold 6 o Pinie 4 127.2503 WegſelGaliz. Carl-Ludwigebahn 509, Durx-Prag, Go b 08,50 reuh. Bodencr. ückz. 110 zSoutarddahn gebot 121,900 Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. 85, bbehedzv do. II wen 100 leere ne

MainzLndwigéhaſen 122, 90 Kaſchau-Oderberg b do. V u. VI, 100 5 106750 G 3Marienburg Milawka 57,50 o. do. Gold 6 (98,00B do. 115 i 114, 50 Amlierdam 100 f. 8 T. 21 108, 66o. do. St. Pr. I1s, 900b3 Oeſterr. FrauzStaatsb. alte 3 83 90V do. 100 4 li01-9001 do. 100 Fl. 2 M. 2 168, 5Mecklend Friedr.-Franzb. l68, 09 do. do. von 1874 3 81 boetwdz G Preuß. Kenkralvebener.-Bk., London r 8 T. 6 20,Oeſterreich. Nordweſtbahn 81,75 b G do. do. Erg.- Netz 3 80,406 rücz io o do. 1 Lür. 3 M. 85 120, 195 ddo. B. (Elbethal) (97, 60 Oeſterreich. Nordweſtbahn b 92, 26 G do. b u Paris 100 Fres. 8 T. 3 80,85 BOeſterreichiſche Sigatsbahn b0, v d do. do. La B. 6 do. 100 98, 400z G do. 100 rcs. 2 M. 3 80. 65 t Bdo. Fud 2 i 89,7925 do. do. Vold s to7 206 do. 100 4 102, 906 Petersburg 100 S.-R. 3 W. 6 1219, 00 bm üdbahn k. o Oeſlerreich. et 3 53,70dz B via Syp Br. 120 115,60 wies Pef W b p.
o. do. St. Pr. ob do. o. b 101,60B o. 110 5 900 i W. F. 72,Muſſ. n gr. 129,006 Reichenberg Pardud., Gold b do. 4 o on do. do. 100 l. 2 M. b 1171, 26do. Südweſtéahn gar. 74,600 Ungar Nordoſibahn gar. 5 386, 30etwez do. 106 95, 50 G9 g z v 95., 50Sagſohn i d offen J L Süddentſche Vodencr. i. e Gold, Silber nud Pabiergeld/
o. Sl Pr. 75 o. ahn 1. Em. b Tours in Mark.Warſchau Wiener 197,60 B 9e 26, 60 d B Charkow-zow gar, d l Jndnſirielle Geſellſchaften r per St Sdo. do. St. Pr. 100. 00bz B Große Ruſf. Sinalsb. gr. 3 78,800 Jmperiats Jer St. 76, 200Werrabahn re mhrowo gar, 4 98, Zinéſuß 4 Rapoleonsd'or er St. 16. 2209elez re gar. 5 Di vereig r 2 34v„Wor vid 1889 Souvereigus per St. 8, 34Jelez Woroneſch gar Auhalter Praſch in. 4 117,oed Engliſche Banknoten per Lſtr. 20, 10dz

Kursk- Kiew gar 4 (9, 40d A „Oödz G 1Deutſche todtea(6- PMioscoyijiſan gar 22 r Maſch. 7 122720 S h mbligationen. RijaſanKöslow gar 4 v9. 200 er Maſch. Schwartzkopff 261,75dz treut 9 l. S oben Cröllwitzer Papierſabrir 6 168,600 do. Silberconp. (Berl. einlösb.) 172, 25Berg-Märk. III. A. B. C. h e 3 agr e Deutſche Cont. Gas. 72 Ruſff. Banknoten per 100 Ro. 221, 100)
G in. 4 (i98009 n i. b liei,7o6. O Se n 1 0 181 75dz

do. I. alleſche Maſchinenſabritdo. Rordbahn a 103, 00B Bank-, Hypoth. n. Creditb.Aectien. di värrr lk triggeecht nnhgiet e e a Zinſen 2 401 v. auchen Mehedont eiſz r a Leipziger Börse V. 3. Januar.
do o. n. V. Dividende 1889 Körbisdorſer cäecbadrit s 104, 00 v 3fBerlin-Görlitz B. 4 wdelg, S e 2 2 „209 Zf.r IIi., 4 lo3,00B r on 2 e ehe aäg u u Landw. tin. 727 Dormſiädter Bant 185, 50etwbz G r Baubank 176, 000 Credilbr. des Sächſ. Landw. 00,Verlin Stettin 11. I. VI. a 103,009 De Zenr r r el r Eredit Verein 313100, 050Deutſche Genoſſenſch.-Bant 1135, 30bz G ordhäuſer Tapetenfabri 139,00 Schnuldſch. d. Mansf. Gewkſch.

Breſlyn Scweiſn.Freit I. D72 Disconto- Geſellſchaft 256, d G Staßfurt, chem. Fabrik 8 135 50B v. 59 67 (cv,) 4 103,500
t de v. 1876 103,00B e 7 J Feier Wieſe l do. von n (ev.) 4 103 6063 e othaäer Grundcreditbant 89 300z Zeißer Maſchinenfabri 0 273 60 do. von 188 4 303, 50 GSvit Prindener w. to3 20r38 Leiy Wer en 40 u e. 0 do. von 1879 41/3103, 750

w n 2 e 2 b 3 rt r B Wagen Daidckein S 10720 BVergwerks und Hüttengeſellſchaften. Altenburg Zeitz 4 183,00
i h 7 5 twiagdeb.Halverſ. 1865 Wotterkant wetdant e n e r F. Auffis Tepiv ee. do. 1873 4 103,00 v Rationaltantk ſ. D 2 l 2 ochum Gußſtahl 121,274 vo m ne van A.do. Leipzig. A. 4 103,00 S Oeſierreich. e J. t 7 r Lonſolidirte Marie 4522,60 Leipziger Vant do. 82 s 4 147,00P

do. do. B. 193, e B Preuß Vodencredit Bant 1237200 S er z e. Seau er bank o Gdo. Wittenverge 2 do. Centralbodeneredit c h See eee v T s n 7Mai „Ludwigs 4 t. 265 b TZiedetſc i e u wut Hypoth an T Srecne2 c werke 6 329,506 Cröllw. b t01, 25POberſchleſiſche Ia, E. 9 100, S j36 260 2 Hütten 0 37,259 Halleſche Straße d 130o 4 4 103, 00B a 25 b önigs- und Laurahütte 6 r 92dz Div. v. 88 o 4 „du Gdo. 4 103, 00B Sächſiſche Vant II6,606 Lauchhammer 134,5003 Leipz. m Schkeundido. “Enſ. v. 1879 i Weimariſche Banr u Magdeburger o 2 edo. Em. v. i880 4 m e Denn e B. g 73 I St.-N. 155, voSu 29 iebeck, ntan- Werke 1 195, 00 ZuckerraffinSe e HhpothekenCertiſicate. S e Wanne u s Div 87188 4 250do. do. 4 103,00 B f. P r. Braunkohleun I72, 00 t7 o. do. St. Pr. 172,60& Auſſig-Tepliter Pr. Obl. 4 1602,85Rheiniſche II. 3 o h 4 102 600 Weſteregeln Alkali li49 Suletehtade do. v. 72 s (91. obdo. do. 1658, 60. 4 raunſchw.- Hannover 4 100,75 d B Srag Koflacher do. v. 72 z 87 006do. do. 1862, 64. 4 Deutſche Gritndſchuld. Bant 4 101,306 V kdi Turnauer do. z 93. 00do. do. n, 371 v i 9 o. 3 i 98, ankdisconto in PragTurnauer do.Saalbahn 3 99, 10 eutſche Hyp.“Bt. Berlin mſierd 1 d c Tagan. in n r u z dar ehe sh eigeroer u e i i do. Lombard b Petersburg s Div 88 a 07, 909Werrabahn o. vo Gothaer Srämien J. Abth. a 115, vo do. BPrivatdisec.] 43/6 Sir z
z Brüſſel 2 Manstelder Kuxe c. 712, 09

fachen Kurserhöbungen.

gekündigt 1360 Tonnen,
nalikät bez., Lleferungsqna

bez., per dieſen Monat Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk.

per Januar- Februar Mt. bez., per Februar
bez., per April-Mai 179,25— 180 bis

per Juni-Jnli 177,6
per Juli-Auguſt Mk. bez., per September- Oktober

Gerſle per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 142215 Mr. nach Qualität
uttergerſle Mk. bez., beſſere 143--455 Mk. frei Haus bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco feſter, Termine höher, getündigt 150 Tonnen, Kün
ualität bez., Lieſerungéqualitt

Roggen

Weizen ruhig, per Januar

w per März 212,Per Mai 214. Roggen loco behauptet, auf Termine behauptet, per März 155, per

Weizen feſt. Haſer
Fremde Zufuhren ſeit lehtem

Montag Weizen 27200, Gerſte 1760, Hafer 79609 Orts. Weizen weichend, Gerſte

Desgleichen geringere

175

ger

180

60,

on-
ten

alte

Sorkten, An zu Brennyzwecken paſſend, 42—450 B. (akle Srade) reſp, 80-62
Brix ohne Tonne

II. Termin preiſe für Rohzucker J. Produkt,
Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdeburg

frei an Pord Hamburg
Januar 11,45 bez. u. G. 47 Br. Februar 11,60 G. 65 Br, März 13,75 G.
11,772 Br. April 12,85 G. ſ. 90 Br. Mai 12, 1,95 bez. u. G. 11,97 Br. Juni
12.10 bez. u G. 1-,5 Br Juli 12,20 G. 12,25 Br. Okiober- Dezember 12 G
:2,6 VBr Tendenz Ruhig.

Die Aelteſßen der Kaufmanyſchaft.Hamburg, 3. Jaurar. (RNachmitlags). Rüben- Rohzucker J. Produft
Voſis 88 Rendement, nene Uſance, frei am Bord Hamburg per Jannar 11.47
per März 11,779,, per Mai 12 ver Juli 12,20 Still.

Paie, 3. JVanuar, Telegramm) FSchiüßberichty. Rohzucker 66,
matt loco 28,75 à 29,00 veriter Zucker ruhig, Nr. ver 100 Kilogr. ver
Jannar 32,390, per Februar 2 50 ver März- Juni 33,30. per Mai- Auguſt 314,0

Loudon. 3. Janvar. Telegramm Javazucer I träge. Ryrep-rohzucker neue Ernle träge, Kentrifngal Cuba 14,
affee.

Havre, 3, Januar. (Telegrammvon Peimann, Ziegler u. Co) Kaſſeemit 15 Points Vaiſſe.

ver Februar März 17 Br. per September- Dezember I8 BHr., feſt.
New-fork, 2 Januar. (Telegramm). NRafſfinirtes Petroleum 702 Abel,

in Teſt Rew-PYork 7,80 Gd., do. in Philadelphia 7,60 Gd. Rohbes Pielrokenm in
NewYork 7,80, do. Pipe line Certiſicotes per Februar 503, Stelig.

Spiritus.
Berlin, 3. Januar. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100 10000Liter Proc. uach Tralles loco mit Faß (verſtenerter). Termine Gekündigt

“0,600 Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat per November-
Dezember

Spiritus mit 560 M. Verbranchsabgade ohne Faß. Gekündigt Liter.
Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 26,6--90,6 M. Loce mit Faß M.
ver dieſen Monat bez. per März- April bez., per April Mai
per Juni- Juli

S iritus mit 70 M. BVerbrauchsabgaben. Feſt, Gekündigt 10,600 Liter
Kündigungspreis, 31,6 M. Loco ohne Faß 31,6 31,5 bez. mit Haß loco V.
per dieſen Monat 31,5 31,3 bez. per Jan. Febr. 31,5- 35,3 bez. ver Februnar-März

bez, per MärzApril bez, do. ver April-Wiai 32,5 32,7 bez. per
Mai-Juni 392,9 33,0-—-32,9 Juni-Juli 33,4—-33,5 bez per AuguſtSeptember 91,2
34.4

Magdeburg 3, Januar, Hermann Walther) Kartoffelſpiritns feſler.
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 51 50—51,99 M. desgl.
be. 70 Mark Berbrauchsabgabe 32,49 Mark Ab Speicher unter freier Voryallung
der Geb inde,

Leipzig. 3. Januar, Spiritus per 1000 Literprocent, ohne Faß mit
50 M, Verbauchsabgabe 50,40 M. nom, mit 70 M. do. 31,50 M. nom.

*Nordhauſen, 3. Januar. Branntwein 459 für 100 Kilogramm ohne
Faß ab Brennerei 61- 63 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannt-
weinfabrikanten

ohne Faß, (2er) 49,20 do. loco ohnePoſen, 3. Januar. Spiritne
Faß, 70er 79,70, feſt.

Spiritns per 00 Liter per 00 proc excl. 50 MarkBreslan, JanuarVerbrauchsabgaben ver Januar 49,20 do. do, per Januar. Februar do, do,
ver April-Mai 31,0 do. 70 M, Verbrauchsaögaben per Januar 29,70

loco

Jan. Februar 65,0, 6d,0 bez., per Februar März bz., ver März April
April-Piai 63,9 63,3 bez. ver Mai9nni

Breslau, 3. Januar. Rüböl per Jannar 69, April Mai.
Hamburg. 3, Januar Rüböl (unverzollt) rnhig, loco 69, M.
Köln, 3. Jan. Rüböl loco 74, Mai, 66,90 ver Oktober 57,40

Paris, 3. Januor. (Telegramm). Rüböl weichend ver Januar 75,50
er Februar 75,25, per MärzJuni 73,75. per MaiAuguſt 68,50

einzig 3. Januar, Rüböl per 200 kg. netto ohne Faß loco 67, M.,
J.B., n V.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 2, Januar. Fütterſtoſſe. Palmkuchen,

für 1090 kg. Cocosnußkuchen, dentſche, 150--155 M. für 1000 g. Vanmwoll
ſaalknchen 130--135 M. für 1690 kg. Erdnußknchen 145— 1,0 M. für 1000 Kg je
nach Qual. Rapskuchen 135 110 M, für 1090 kg. Leinknchen 160 M. für
1000 kg. Palmkernſchrot 100 05 M. für 1600 kg.t W 3. Januar Schweſelſ. Ammonſak 26- 26,560 M. für 00 Ky,

deutſche 115 Wi.,

Hamburg 3. Januar. Salpeter, roh. Chili 8,20-8,25 M., reff. Chili
M., Kali-Salpeter M.

Hamburg, 3. Januar. Düngſtoffe. Guano, ſtickſtoſfh. 18 22 M., do.
phosphorh. 65--75 10 13 M., Rock-Phosphorhalt. 70-85 8,6012 M., do
W 4,50--7 W. Fleiſch und Fiſchmehl 14-18 M., Knochenmehle 11,60 14,60

ark.
Magdeburg, 3, Januor. Rapskuchen 169 kg 14,0--165.2 Mk.
Lerpzig, 3. Januar. Rapskuchen per 106 Es netto b,60--16,00 M.

Hülſenfrüchte-
Berliu, 3. Januar. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen 20-32 P.

Speiſebohnen, welhe, 20 40 Wi., Linſen 27--60 M. per 100 Kg.
Verlin, 3. Januar (Amtl.). Mais per 1000 ug. Loco ſtill. Termine ſtill.

G.kändigt 1. Kündigungspreis M. Loco 132 138 M. nach Qualitä:
S dieſen Monat M., per April-Mai 118,75 119 bez., per Mai-

uni

Erbſen
nach Quali

wien, 3 Januar.
Juli Auguſt ,69 Gd. 5.70 Or.,

Rew-Pork, r.

u 1600 U. Kochſſecke r Fulleiceake 19 es
Mai-34ni 5,50 Ed. 6.556 Br. per

Mlaie (Few) 40

Male per
2. Januar. Delegramm),

ehl.
Berkin, 3 Januar. (Amll.) Roggzenwmeh! lr. 0 u. e 190 kg brutls

intl. Sa höher.
21,66--24,7

21,8 bez., ver MaiJuni. 24,9 bez.
Monat

Paris
Januar

45,

Gekündigt 250 Sack. Kündigungevreis 24,7 M., per dieſen
bez. per Januar-Febenar 24,65 per April Mat

3. Januar. Lachmittage, Schlußbericht. Mehl Matt. ver
per Februar 53,50 per Mä r z-Juni 63,75 per Mar Auguſt

54,25,
New-Porkt, 2. Januar. (Tekegramm). Mehl 2 D. 75

Stärke. Kartoſſelmehl.
Berlin, 3. Januar Weizenmehl Vir. 00 27,25 75 vt. 0 28, 75

24,25 bez.
1 24,75, 74,00 M. bez. do. ſeine Marken
Nr. 0 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 kt Br. inkl. Sack.

Verlinv, 3. Januar (Auntlich).

Fei

Sack. Termine
Primo- Qualität loco M.,

per Jan. Februar M. beM.,

Roggenmehl r. 9 und
nud 1 726,25 24,75 M. dez,

Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl,
Gekündigt 200 Sack. Kündigungsprels M.per dieſen Monat v Durchſchnittspreis

ne Marken über Notiz veprit
r.

eſchäftélos.

in NewYork ſchlo z.Havre, 3. Janvar. Vorm. 10 Uhr 360 Min. (Teleg amm von Peimann .Areckene Kartoſſelſtärke per 100 kg drulto inkl. Sack. Termlne geſchäſtelos
Ziegler u Co,) Kaffee good average Santos per per März 100,0 per Vai Gekündigt Sack. Kündigungepreis M. Prima- Qualität loco
100,75. per September 109,7 Ruhig P. nach KQnalität, ver dieſen Monet G. bez., Durchſchnittöpreis

Hamdurg, 3. Jannar. Nachmittags Good average Santos, per M. bez., ver Jan. -Februar M.

Nanu 7 W r ver u Tr feſt. u Stroh Heu.Amſierdam, 3, Januar. (Telegr.). Java-Kafſee good ordinary 54 wit., HeuNewYork 3. Jan. T legramm). acſfe. (FairRio) 19 do r. h W Prif Aigtared 8
low ordinary per Januar 15,77, per März 15,92.Petroleum Verlin, 3. Januar er un 93 We Kenle, 1,00 3,80 M

9 W J. Präſ. u v. 9272,n r wer bis w. Banchſeiſch n. v J ch 1,20 1.80 M., Kalbfleiſch 1.00 560
er 100 äg mi in Poſten von r. Gekündigt Kg. ündigungéprei t 90 00 W. ver e 60b e Lieben W onat Huraſchaittäyrere S r t 40 g. Butter 2.00 300 w. ver 3 m. Sie S
Terwine per Jannar-Febeuar e Kartoffelnz 10 pefmen, 3. Januar. Petroleum ſilll, loco Standard withe Verlin, 3. Januar pol. Präſ. Karloſſeln 3.76—6,25 M. ver .00 1g-

Hamburg, 3 Jannar Petroleum ruhig Standard white loco 7 10 Baumwolle und Wolle.
Br. Gd., ver Januar- März 7,10 VBr, Ed. Liverpool, 3. Januar. (Telegramm). Baumwolle (Anſangedericht))

Stettin, 3. Janvar. Petroleum loco 12,60. Muthmaßlicher Umſah 10000 B. Stetig. Tagesimport 2000 B. rAntwerpen, Januar. (Telegramm) (Schlußbverichh). Petroleum Liverpool, 3 Januar Nachmittags 12 HNhr 10 Mirn, Baumwolke.raffinirtes, Tyre weiß, loco 17 bez., 7 Br. Per Jannar 17 Br. U ſatz 10000 B., davon für Spekulation u. Export 1500. V. Stetig WMiiddl. amerik.
Lieſerüng; Januar

Auſtlerdam, 3. Jannar Nachmillagd.
Frankfurt a. M., 3.
r., 129,00 G.Glasgow 3 Januar. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

131,00

Metalle. x
Bancazinn 69.

Januar. Hochhaltiges Silber in Varren per Kilogr.

wo rants 64 sh. 6 d. Steigend.
Glasegow, 3. Januar. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 65 sh. 56 9.
Hamburg, 3.
Rotterdam 3.Lorenz u. Cie. hier.
Loudon, 3 Vanuar.

hier). Chili- Kupfer 26 per 3 Monat 51
von, 3.

Kupfer 56 Lſirl.,
Lon

Januar. Süulber in Barren für Ig 129,00 V., 128 50 G,
Dezember. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M. H

Zinn: Banka 5s9 Billiton 58 fl. 9Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenzu. Cle

Januar. Silberbarren 44 Lſirl,, Zinn 9065 eſrt.
Zinn *4 eſirl., Btei engl. 14 kſirl., ſpan. 147), eſiri.

Queckſilber 9 Lſirl.London, 3. Januar. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie
hier

New- Yort, 2 Januar.
27,96 Doll.

Zinnm: Sktraite 97 Auſtral. 9 l.Zinn Sualie 2t.00 Doll., Eiſen KRr. 1 Collnes

Viehmärkte. tBerlin, 3. Januar. (Telegramm.) Städtiſcher Centralviehhof. Geſtern u, heute
ſtanden am kleinen- Markte zum Verkauf: 431

Rinder wurden
Schweine wurden geräumt: I.

Pfd. mit 200 Tara VBakonier blieben ohne Umſatz. Kälberhande
68-— 62 M, II. 45——565 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne

120 Hammel.

die 100

ruhig I.
Um

Tara, ungariſche Schweine mit 55,00 Mk. bei 40--50 Pfund Tara,
Haminel wurden mit 0-65 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verlauft.

*Hamburg, 2. Janrar. (Sternſchanze.) r vom 30. Dez.
Schweinehandel Gut. Dufgetrieben waren 1740 Sti

aätz.

Magdeburg, 3. Januar.
Woche zum Verkauf e
Ochſen wurden bezahlt mit 64—66 M., geringe mit 60 62 M., gute Külhe

geringe mit 56-58 M.,
52—56 M., gute Landſchweine mit 63-—64 M.,

ca. 370 Stück zu vorigen Pontagspreiſen verkan
Waare fehlte M. II. u. III. 57—59 M.

dieſer
Guten
mit

ganz geringe mit 51--54 M., Bullen mir
geringe mit 61--62 M. ganz geringe

Auf dem hieſigen Viehhoſ ſtanden in
180 Rinder, 630 Schweine, 180 Kälber, 120 Hammel.

M. bei 40—56 Pfd. Tara, Sauen und Eber mit 54--58 M. bei 20 Pr
Küälber und

bis 2. Jan.
ck, unverkauft blieben 30 Stüc.

Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 60--61 Mk., große Schweine 00

d 3,. Jannuar, Spinritus feſt, per Januar 22- Vr, ver 60-63 M.,
Januar Februar Br, per April-Mai 22-- Br MaiJuni 22,

Stet!lin, 3. Januar. Sprrilns feſt, loco ohne Faß mit 50 Markt mit 60
Konſumſiener 520 39, wik 70 M, Konſumſtener 3, Jannar mit 70 Mark
per April-Mai mit 70 Mark 31,70.

Oele. DOelſagten. Fettwagren.
Berlin, 3. Januar. (Amtl.), Rübbhl per 100 kg. mit Faß. Termine

höher. Gekündigt 400 Centner Kündigungspreis Mark. Loco 62 Mitmit Faß Loco ohne Fag M., per dliefen Monat 60,0--6,0. bez. ir, Sauen 45-- 54 Mr. Tendenz des Kälberhandels Gut. An den Markt
gebracht waren 769 Stück. Unverkauft blieben 20 Stück. Preiſe Beſte Waare 50 80
Mk geringere Waare per 100 Pfd.

a „J J J J
Der Stadt Ausgabe unſerer heutigen Nummer liegt

ein Proſpect
des Poſtvorbereitungs-Jnſtitutes von E. Georgy,

Albrechtſtraße 35 II.
bei, auf welches wir bei den großen Vorzügen einer

J möglichſt raſchen Verſorgung und ſehr gerin
der Vorbereitung, welche gerade die Lauſbahn
beamter bietet,
gewieſen haben.
jeder Zeit erfolgen.

Verantwortliche

en Unkoſten
als Poſt

noch einmal an dieſer Stelle wollen hin
Der Eintritt in dieſes Jnſtitut c

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu HalleRedaktenre: J. V. Louis Lehmann für Politik
Feuilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten; Mart i iw
Le iſt für Lokales, Provinzielles Theater und Muſik; L.
Handels, Börſen- und Inſeratentheil
ünd Sprechſtunde der Redaktion Vorm.

Die Expedition, (nſeratenannahme;22 Uhr.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei zu. Halle.

ehhmann für den
beide zu Halle,vie und Nachm. zwiſchen a

und Geſchäftsangelegen
heiten) iſi oſſen von 7 UhrVorm. bis 7 Uhr Abends.

eeeeeeeeeeeereere er eeoeocivvcccfe ————r-r0—

inder, 1054 Schweine, 628 Kälber u.
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